l 82. 
Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
AY, Sgr. 
Beftellungen 
nahmen alle Poftanftalten des 
In- und Auslandes an. 


Amtliches. 
Bekanntmachung. 
In der am heutigen Tage öffentlich bewirkten agin, von 
Schuldverſchreibungen der 4prozentigen Staatdanleihe vom Jahre 
1853 und der 4½ prozentigen Staalsanleihe aus den Jahren 1848, 
1850, 1852, 1854, 1855 A., 1857 und 1859 find die in der Ane 
lage verzeichneten Nummern gezogen worden. ja 
| Diselben werden den Befipern mit der Aufforderung gekün⸗ 
digt, die darin verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Oktober d. I. 
ab in den Vormittagsſtunden entweder bei der Staatsſchulden⸗ Til ⸗ 
ungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, oder bei der nächſten 
Dre erungs⸗Hauptkaſſe gegen Quittung und Rückgabe der Schuld⸗ 
— Pi 20 mit den dazu gehörigen, nach dem 1. Oktober d. 3. 
fälligen Zinskupons baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünſchen der Inhaber dieſer Schuldverſchrei⸗ 
bungen entgegen zu kommen, ſollen letztere auf Verlangen ſchon 
vom 1. k. M. ab eingelöft werden. 

In dieſem Falle werden die vom 1. April d. J. ab laufenden 
Zinſen bis zum 15. und beziehungsweiſe bis zum Schluſſe desjeni 
gen Monats, in welchem die Schuldverſchreibungen bei den vorge. 
dachten Kaffen eingereicht werden, gegen Ablieferung der am 1. Ok⸗ 
tober d J. und ſpäter fälligen Zinskupons baar vergütet. 

Wird eine Schulverſchrelbung erſt in der Zeit vom 16. Sep⸗ 
tember bis zum 1. Oktober d. J. práfentirt, fo iſt der an letzterem 
Tage fällige Zinskupons davon zu trennen und für ſich in gewöhn⸗ 
licher Art zu realiſiren. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeldlich mit abzu⸗ 
— [ Zinskupons wird von dem zu zahlenden Kapitale zurück⸗ 

alten. 

ý Formulare zu den Quittungen werden von den vorgedachten 
Kaſſen unentgeldlich verabreicht. Dieſe Kaſſen können ſich aber in 
einen Schriftwechſel über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen, es 
werden daher hierauf bezügliche Eingaben unberückſichtiget und 
portopflichtig den Bittſtellern zurückgeſendet werden. 

Auf der Anlage find die Nummern der Schuldverſchreibungen 

der oben bezeichneten Anleihen mit abgedruckt, welche in den bis⸗ 
derigen Verlooſungen (mit Ausſchluß der am 16. September v. 3. 
ſtatigehabten) gezogen aber bis jetzt noch nicht realifirt find. Die 


Inhaber dieſer nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen were 


In Betreff der am 16. September v. J. ausgelooſten und zum 

1. April d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen der in Rede fte- 
henden Anleihen wird auf das an dem erſteren Tage bekannt ge⸗ 
machte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den E 
zen, den Kreis-, den Steuer- und den Forſtkaſſen, den 
ämmerei⸗ und anderen Kommunal⸗Kaſſen, ſowie auf den Bureaux 
der Landräthe, Magiſträte und Domainen⸗Rentämter zur Einſicht 


offen liegt. ; 
Berlin, den 19. März 1862. 


ng der Staatsſchulden. 
Te A Lówe. dÉi 


Vorſtehende Bekanntmachung ſowie das Nummer⸗Verzeichniß 
wird hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums ie 
bracht, daß das Nummer-Verzeichniß außerdem noch in den Bu» 
reaux der Königlichen Landraths⸗Aemter, der Diſtrikts⸗Kommiſſa 
rien und der Magifträte, bei der ene e den 
Kreis⸗Steuerkaſſen, den Forſt⸗ und Rentamts⸗Kaſſen, den Kreis⸗ 
gerichts-Salarienkaſſen, den Poſtamts⸗Kaſſen, den Haupt⸗Steuer⸗ 
und Beaapii-Relen und den Kämmerei⸗Kaſſen ausgelegt ift, 

Auch wird ein Exemplar des Verzeichniſſes der nächſten Nume 
mer des Amtsblatis beigegeben werden. 

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß da, wo die 
rechtzeitige dere der ausgelooſten Schuldverſchreibungen unter. 
laſſen wird, die Betheiligten es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn 
ihnen die über den Verlooſungs⸗Termin hinaus abgehobenen Zin⸗ 
ſen vom Kapitale in Abgang gebracht werden. 

Poſen, den 3. April 1862. 


Königliche Regierung. 
v. Bonin. 


Berlin, 6. April. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge- 
ruht: Dem Geheimen Hofrath Wahllaender zu Berlin den Königlichen 
Kronen- Orden dritter Klaſſe zu verleihen; ferner die Kreisrichter Küſter in 

rig und Wer in Gollnow zu Kreisgerichts-Räthen zu ernennen und dem 
erichts⸗ Sekretär Lehmann in Pyritz den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu 


n. 
Der am Königlichen Waiſenhauſe zu Königsberg, Predigtamts⸗ 

Sande Fig e, iſt — erſten Lehrer an dem evangeliſchen Schullehrer⸗ 
inar in T Eylau ernannt worden. 


Pren Deutfídólan»d. 

Ben. C Berlin, 6. April. [Vom Hofe; Ber- 
ſchiedenen AS Sonnabend hatten bie Garde⸗Artillerie⸗Bri⸗ 
gade und das Garde-Plonierbataillon Parade vor dem Könige, der 


dabei von allen öniglichen Prinzen umgeben war. Nach der Pa: | 


rade war im l Palaig Dejeuner dinatoire, an welchem außer den 
bohen Herrſchaften auch die Generalitát, die Stabboffiziere, die 
Milttärdevollmächtigten erſchienen. Zuvor hatte der König die De- 
putation des brandenburgiſchen Dragonerregimentes Nr. 2. beſte⸗ 
end aus dem Kommandeur, Oberſt v. Treskow, dem Rittmeiſter 
teinbrück v. d. Mark und Premierlieutenant v. Becherer, empfan⸗ 


Montag den 7. April 1862. 


AIA 


82. 
Iuferate 
(1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum: 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er. 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


en, welche aus Oeſtreich heimkehrte, wo ſie den Leichenfeierlichkei⸗ 
en für den verſtorbenen Regimentschef, Generalfeldmarſchall Für- 
ften Windiſchgratz beigewohnt hatte. Abends nahmen die Majeſtä⸗ 
ten im kronprinzlichen Palais den Thee ein. Heute Morgen be⸗ 
ſuchten der König, die Königin, der Kronprinz und die Kronprin⸗ 
zeſſin ꝛc. die von dem Verein der Gartenfreunde im Engliſchen 

auſe veranftaltete Blumen- und Fruchtausſtellung und begaben 
ch insgeſammt von dorf in den Dom, wo ſie die Predigt des Ober⸗ 
Hofpredigers Snethlage horten. Mittags arbeitete der König mit 
dem Kriegsminiſter v. Roon und den Generaladjutanten v. Alvens⸗ 
leben und v. Manteuffel und empfing den General Fürſten W. 
Radziwill. Der kt f war um dieſe Zeit auf der Wachtpa⸗ 
rade. Die Familientafel fand heute bei den Majeſtäten Datt und 
Abends wohnten die hohen Herrſchaften der Balletvorſtellung im 


Opernhauſe bei. Zur Begleitung der Majeſtäten an den Weimar⸗ 


ſchen Hof ſind neuerdings auch die Frau Oberhofmeiſterin Gräfin 
Perponcher und der Kammerherr v. Gerſtorff befohlen. Der König 
will ear Ve am Donnerſtag früh von Weimar hierher zurückkeh⸗ 
ren; die va beabſichtigt von dort aus einige Ausflüge zu ma⸗ 
chen. — Die Königin hat dem Staatsminiſter a. D. v. Auerswald 
ein koſtbares Uhrgehänge mit den Miniaturbildniſſen der Majeſtä⸗ 
ten zum Geſchenk gemacht. Herr v. Auerswald hat fid) bereits vers 
abſchiedet und will ſchon am Mittwoch nach Schlodien in Oſt⸗ 
preußen abreiſen. Erſt im Herbſt kehrt derſelbe nach Berlin zurück 
und wird dann, wie ich heute gehört, eine Wohnung im königlichen 
Karl beziehen. 

ie Minifter v. d. Heydt und v. Roon hatten geftern und 
heute lange Unterredungen. Gegenſtand derſelben dürfte das vers 
öffentlichte Schreiben des Finanzminiſters an den Kriegsminiſter 
ſein, das ungeheures Aufſehen macht. (S. unten.) Herr v. d. Heydt 
will durchaus wiſſen, welcher Beamte das Amtsgeheimniß gebro⸗ 
chen und dies Schreiben der „Voſſiſchen Zeitung“ mitgetheilt hat. 
Die Unterſuchung im Finanzminiſterium dauert fort und geſtern 
war auch der Staatsanwalt in der Redaktion und Druckerei der 


efi 10, ` um 2 ? 
chloſſe eingeräumt. 


Der neue Oberſtaatsanwalt Adlung beim Kammergericht iſt ſeit 
1840 Aſſeſſor und ſeit 1850 Staatsanwalt. — Die geographiſche 
Geſellſchaft, deren Mitglieder der Prinz Adalbert, der Prinz Wil⸗ 
helm von Baden, der Fürſt W. Radziwill und viele höhere Offiziere 
ſind, hat geſtern wieder 9 neue Mitglieder aufgenommen; unter 
denſelben befinden ſich der engliſche Geſandte Lord Loftus, der ſtell⸗ 
vertretende Polizeipräſident v. Winter, Prof. Bellermann ic. In 
der e Berantiahing hielt Dr. Löwe aus Kalbe einen freien 
Bortrag über die amerikanſſchen Zuſtände, die er aus eigener An. 
ſchauung ſchilderte. Sein Vortrag wurde mit großem Beifall auf⸗ 

enommen. Wie die Mitglieder verſichern, iſt in der Geſellſchaft 
Do 20 Jahren nicht ein fo interreſſanter Vortrag gelten worden. 
Dem Schluß ſeiner Rede folgte ein allgemeines Beifallklatſchen, 
das ſonſt nicht gebräuchlich iſt. Unter den Zuhörern befand ſich auch 
der amerikaniſche Geſandte Karl Schurz, der bekannte Befreier 
Kinkels. Seltſamer Weiſe hatte derſelbe ſeinen Platz neben dem 
früheren Oberſtaatsanwalt Schwark. Schurz geht, wie ich höre, 
nach Petersburg. 

— [Der Wahlerlaß des Finanzminiſters] an die dem 
Handelsminiſterium unterſtehenden Behörden und Beamten lautet 
wie folgt: „Der Königl. ıc. laffe ich in der abſchriftlichen Anlage 
eine Zirkularverfügung, welche der Herr Miniſter des Innern be⸗ 
üglich des Verhaltens der Behörden und Beamten bei den bevor⸗ 
hebenden Wahlen zum Haufe der Abgeordneten unterm 22. d. M. 
an die betreffenden Stellen ſeines Hefforte gerichtet hat, zur Kennt 
nißnahme und Nachachtung zugehen. Ich vertraue, daß die Beam- 
ten im Verwaltungsbereich des Miniſteriums für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten bei den Wahlen einer ihren beſonderen 
Pflichten enſſprechenden Haltung ſich befleißigen werden; eine 
etwaige Betheiligung derſelben an Wahlagitationen in einem der 
Staatsregierung feindlichen Sinne werde ich keinen Falls dulden. 
Die Koͤnigl. ꝛc. wolle in dieſem Sinne das Geeignete innerhalb 
ihres Geſchäftsbereiches veranlaſſen. Berlin, 26. März 1861. (gez.) 
v. d. Heydt.“ (Das iſt kurz und deutlich. D. R.) 


— [Ein Schreiben des Finanzminiſters an den 


Krie 3 sminiſter.] Die „Voſſ. Zeitung“ brachte geftern folgendes 


Schreiben des Finanzminiſters an den Kriegsminiſter, wovon ſie 
ſagt, daß es ihr anonym zugegangen ſei: 

„An den königl. Staats- und Kriegsminiſter v. Roon Exzellenz. Für die 
Staatsregierung ift es von der größten Wichtigkeit, daß die bevorſtehenden 
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe günſtig ausfallen, und ſie darauf rechnen kann, 
die Majorität des Hauſes für ſich zu haben. Sie wird zu dem Behufe bemüht 
ſein müſſen, Alles aus dem Wege zu räumen, was nach den Erfahrungen der 
jüngſten Vergangenheit dazu Cas kann, die der kans feindlichen Ele⸗ 
mente von dem Abgeordnetenbaufe fern zu halten. Wie Ew. Exzellenz nicht ent- 
gangen fein wird, find es hauptſächlich zwei Gegenſtände, nämlich die Erhöhung 
des Militäretats und die beabſichtigte Forterhebung der Zuſchläge von 25 Proz. 
zur Einkommen- und Klaſſenſteuer und Mahl. und Schlachtſteuer, welche bei 
den letzten Wahlen in allen Landestheilen von der ſogenannten Fortſchrittspartei 
als n er gegen die Regierung benutzt worden find, um die öffent- 


liche Meinung für ſich zu gewinnen und die Wahlen auf ſich zu lenken. Mit 


welchem Erfolge dies geſchehen, hat die Zuſammenſetzung des aufgelöften Abge⸗ 
ordnetenhauſes gezeigt. Auch Dramen werden diefe Fragen ausgebeutet, um 
auf die bevorſtehenden Wahlen einzuwirken, und es liegt die Beſorgniß nahe, 
daß, wenn nicht geeignete Vorkehrungen getroffen werden, der Erfolg nicht mine 
der günſtig ſein werde, als früher, da ſelbſt die Organe der fogenannten libera⸗ 
len Partei unverhohlen ausſprechen, daß letztere dem Militäretat nur bedingt 
ihre Zuſtimmung geben könne, und ſich gegen die Forterhebung der Steuerzu⸗ 
ſchläge erklären müſſe. Die Staats.Regierung wird dieje Wahrnehmungen nicht 
unbeachtet laſſen dürfen, ſondern ernſtlich und rechtzeitig zu prüfen haben, ré 
bei unveränderter Beibehaltung des Militäretats die Bildung eines Abgeordne⸗ 
tenhauſes erwarten darf, in welchem fie die Majorität auf ihrer Seite haben 
und im Stande ſein wird, die Bewilligung des Militäretats und der Steuer 
ſchläge mit einiger Sicherheit durchzuſetzen. Nach meiner Anſicht laſſen ſich diefe 
Erwartungen nicht hegen, weil gerade die gedachten beiden Fragen ihrer mate⸗ 
riellen Bedeutung wegen mehr als viele andere geeignet ſind, den Gegnern der⸗ 
ſelben bei den Wählern Einfluß zu verſchaffen. Eine Verminderung der Steuern, 
jelbit wenn fie nicht drückend find, ift allen Schichten der Bevölkerung willkom⸗ 
men, zumal wenn es E wie im vorliegenden Falle, um eine außergewöhnliche 
Steuer handelt, welche ſchon uater beſonderen Umſtänden, noch mehr aber un⸗ 
ter ieee Verhältniſſen nur * — entrichtet wird, beſonders wenn 
die Nothwendigkeit der Einrichtungen, für welche fie gefordert wird, in der öf- 
fentlichen Meinung nicht die ungetheilteſte Anerkennung findet. Dieſe Erwägun⸗ 
gen gewähren mir die Ueberzeugung, daß, um die Wahlen im Sinne 
der Regierung zu fordern, es unbedingt geboten iſt, auf die Forterhebung der 
Steuerzuichläge vom 1. Juli d. J. ab zu verzichten, und hierüber noch vor dem 
Wahltermin in geeigneter Weiſe beſtimmte e u machen. Allerdings 
wird damit eine Nekto⸗Einnahme von mehr als 3,7 000 Thlrn. aufgegeben. 
Wenn es auch, wie ich hoffe, mir möglich ſein wird, Mittel und Wege zu finden, 
einen Theil dieſes Ausfalls durch Vermehrung der Einnahmequellen des Staates 
zu decken, ſo wird dies jedoch immer nur ein verhältnißmäßig geringer Betrag 
der obigen Summe ſein können; daß der größere Theil derjelben durch Vermin⸗ 
derung der Ausgaben nur im Bereiche der Militärverwaltung, für welche die 
Steuerzuſchläge bisher erhoben worden ſind, eintreten kann, glaube ich nicht 
näher begründen zu dürfen, da es Ew. Excellenz hinreichend bekannt ift, daß in 
allen übrigen Verwaltungszweigen ſchon ſeit e die größtmöglichſte Bes 
ſchränkung der Ausgaben ſtattgefunden hat, um nur einige Mittel zur Vermin⸗ 
derung des durch die Mehrbedürfniſſe der Militärverwaltung entſtandenen Der 
fizits im Staatshaushalte zu gewinnen, und wenigſtens den Schein zu retten, 
= die Regierung beftrebt fei, die desfalls wiederholt gemachten jagen zu er. 
füllen. Die Folge davon ift geweſen, daß die wegen Mangels an Deckungs⸗ 
mitteln zurückgeſtellten Bedürfniſſe von Jahr zu Jahr geſtiegen, und je länger 
je mehr fühlbar geworden ſind, ſo daß es ohne Nachtheil für die Wohlfahrt des 
andes nicht länger thunlich fein wird, diefelben noch weiterhin unberückſichtigt 
zu laſſen, und die vielfachen Anträge, welche bei Gelegenheit der Budgetbe⸗ 
rathung im Landtage auf Erhöhung der Ausgabefonds geftellt werden, durch 
giammeilung auf den Mangel an Deckungsmitteln zu beſeitigen. — Wenn Ew. 
xcellenz gencigteft in Erwägung ziehen, daß das durch die neue Organiſation 
der Armee im Staatshaushalte nen gefabeie Deal, bei Zugrundelegung Des 
— tatë, nach We Wi 
nu 


für das laufende Jahr aufgeſte = i fall der Steuergul äge 


ma 00 unt ne von PTA illionen Thaler als ein Mis 
nimum bezeichne, um welches der Militäretat vom laufenden Jahre ab ſo lange, 
bis die Finanzlage ſich wl her geſtaltet, zu vermindern ſein wird. Es werden 
alsdann bis dahin, daß die Mehreinnahme aus der neuen Grundſteuerveranla⸗ 
gung flüſſig fein wird, immer noch bedeutende Zuſchüſſe aus dem Staatsſchatze 
zur Deckung der laufenden Staatsausgaben erforderlich ſein. 

In welcher Weiſe dieſe Verminderung der Ausgaben im Bereiche der Mi⸗ 
litär⸗Verwaltung zu bewirken fein wird, glaube ich Ew. Exzellenz erleuchtetem 
Ermeſſen ganz ergebenſt anheim geben zu dürfen. Ich verkenne nicht, daß dieſe 
Aufgabe große Schwierigkeiten bieten mag; ich darf aber auch der Hoffnung 
mich hingeben, daß Ew. Exzellenz bei Erwägung der ernften Lage, in welcher 
wir uns befinden, den gewichtigen Gründen, welche für meinen Vorſchlag na. 
mentlich in Beziehung auf den Ausfall der bevorſtehenden Wahlen ſprechen, 
Ihre Anerkennung nicht verſagen und geneigt ſein werden, mich in meiner 
ſchwierigen Stellung als Finanzminiſter durch bereitwillige Förderung der Maaß 

t. 


regeln zu unterftügen, welche die Macht der Verhältniſſe unabweislich erheif 
— Es wird kaum nöthig ſein, noch hinzuzufügen, daß, wenn beſondere 
eigniſſe eine Verſtärkung der Mittel für die Armee nothwendig machen ſollten, 
ich nicht anſtehen werde, zu deren Beſchaffung gern die Hand zu bieten. In⸗ 
dem ich ſchließlich Ew. Exzellenz u erſuchen mir erlaube, mit einer zuſagenden 
Aeußerung gefälligſt recht bald mich verſehen zu wollen, bemerke ich ganz erge 
benft, dug, wenn Hochdieſelben es nicht vorziehen ſollten, die Genehmigung 
Sr. Maj. des Königs zu der von mir in Vorſchlag gebrachten Verminderung 
der Ausgaben der Militärverwaltung allein einzuholen, ich mich nicht entziehen 
werde, an einem Stan Immediatberichte Theil zu nehmen. 
Berlin, 21. März 1862. eydt.“ 


(gez) v. d. H 
Wir geben dieſes Schreiben, ohne unſterſelts für die Richtige 
keit deſſelben irgend eine Gewähr zu übernehmen. Es ift — wenn 
ein Schreiben dieſer Art wirklich eriftirt — kaum anders möglich, 
als daß es der „Voſſiſchen Ztg.“ durch eine Amtsverletzung zuge⸗ 
angen ift. Es ſcheint dies auch durch eine bei dem Redakteur der 
Zeiiung Dr. Lindner durch den Staatsanwalt v. Schelling geleitete 
Hausſuchung beſtätigt zu werden. Dieſelbe iſt, wie das 
theilt, ohne Reſultat geblieben. 
— [Die liberalen Parteien und die Wahlen.] Die 
„N. Z.“ ſagt: „Ein Gegenſatz zwiſchen der Fortſchrittspartei und 
den „Konſtitutionellen“ kann HM deshalb bei den bevorſtehenden 
Wahlen nicht Platz greifen, weil die Abgeordneten der erſteren in 
den Seſſionen von 1859 und 1860 großentheits zur damaligen 
Fraktion Vincke gehörten und weil in der letzten Seſſion nicht bloß 
die Fraktion Bockum⸗Dolffs, deren „konſtitutioneller“ Charakter 
wohl unbeſtritten iſt, ſondern auch eine Anzahl von Mitgliedern 
der Fraktion Grabow ebenfalls für den Hagenſchen Antrag geſtimmt 
haben. Alle Abgeordneten, welche fid) in dem letztern Falle befan⸗ 
den, werden bei der Wiederwahl, wie ſich von ſelbſt verſteht, von 
den Wählern der Fortſchrittspartei ſo unterſtützt werden als ob ſie 
dieſer unmittelbar angehörten. Im Uebrigen erklärt die Fraktion 
Grabow ſelbſt, bei den Wahlen als geſonderte und in ſich geſchloſſene 
Partei auch ferner auftreten zu wollen, und trotz der Uebereinſtim⸗ 
mung in den Zielen können wir dies bei dem Unterſchiede in der 
Art des Vorgehens nur ganz in der Ordnung finden. Es wird ſich 
danach im Weſentlichen das Verhältniß bei den letzten Wahlen 
wiederholen. Wo nur für liberale Kandidaten Chancen vorhan⸗ 
den ſind, werden die Fortſchrittspartei und die Fraktion Grabow 
einander natürlich das Feld ſtreitig machen. Wo dagegen eine 
feudale Kandidatur Gefahr bietet, wird ein Kompromiß geſucht 
und in den meiſten Fällen wohl ohne beſondere Schwierigkeit er⸗ 
zielt werden.“ 
Breslau, 5. April. [Wahlerlaß des Kultusminiſters.] 
Wie an die übrigen Univerſitäten, ſo iſt auch an die hiefige Hoch⸗ 


latt mit⸗ 


ſchule ein für die Lehrer und Beamten beſtimmter Wahlerlaß des 
Kultusminiſters v. Mühler gelangt. Die „Br. 3.“ vernimmt, daß 


die philofophiſche Fakultät in einem motivirten Schreiben den Erlaß 


it Fee hat. i > nn 
önigsbeeg, 5. April. [Die Schließung des Hands 
werkervereins.] Von der Staatsanwaltſchaft ift die polizeilich 
angeordnete Schließung des Handwerkervereins, weil derſelbe gegen 
die Vorſchriften des Vereins ` 
erhalten worden. Dieſelbe wird nun 
votftand zu erheben haben, über die, wenn fie von der Rathskammer 
des Stadtgerichts beſtätigt werden ſöllte, in öffentlicher Sitzung ver- 
handelt werden muß. (K. H. 3.) 


HOieſtreich. Wien, 4. April. [Preßgeſeß.] In der vor⸗ 
geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde die Berathung des 
PreBgejepes ée? und zu Ende geführt. Die Anträge des Aus⸗ 
ſchuſſes wurden meiſtentheils angenommen. So bei den $5.11 und 
13, iu letzterem die Beſtimmung: „Für Blätter, welche von der Rez 
gierung herausgegeben werden, iſt keine Kaution zu erlegen.“ Zu 
3.26 wird ein Amendement des Polizeiminiſters, welches die Auf⸗ 
hebung der im politiſchen Wege erlaſſenen Verbote beſtimmter aus⸗ 
ländiſcher Druckſchriften im Prinzipe ausspricht, angenommen. Die 
zweite Alinea dieſes Paragraphen wird nach dem Antrage des Aud: 
ſchuſſes dahin amendirt, daß die Entziehung des Poſtdebits auslän⸗ 
diſcher Druckſchriften nur vom Staatsminiſterium verfügt werden 
kann. Der erſte und zweite Theil des Preßgeſetzes, nämlich die Preh- 
ordnung und das Geſetz über das Strafverfahren in Preßſachen, 
wurde nunmehr nach dritter Leſung zum Beſchluß erhoben. 

[Das Marinebudget.] Die Kritik der erften Sektion 
des Finansausſchuſſes wegen des Marinebudgets iſt von auffallen⸗ 
der Schärfe. Zwar hat er mit Widerſtreben das Ordinarium mit 
5,965,000 und das Extraordinarium mit 7,200,000 Fl. pro 1862 

u genehmigen empfohlen, aber hauptſächlich deshalb, weil das er⸗ 
a bereits gänzlich, das andere theilweiſe verausgabt oder durch 
Kontrakte engagirt iſt. Aus dem letzteren ſoll u. a. der Bau dreier 
Panzerfregatten beſtritten werden, die 6 Mill. Fl. koſten und von 
denen 2 Mill. ſchon ausgegeben ſind. Im Uebrigen warnt die Be⸗ 
richterſtattung in höchſt eindringlicher Weiſe vor der bedenklichen 
Tendenz, aus Oeſtreich eine Seemacht zu machen, da die Bedingun⸗ 
gen zu aktivem Kampf zur See mit Ausſicht auf Erfolg nicht por: 
handen ſein und Konflikte mit Italien weſentlich zu Lande ausge⸗ 
tragen würden. Daher wird dringend empfohlen, auf dem betrete⸗ 
nen Wege einzuhalten, den Friedensſtand der Flotte zu reduziren, 
und den Schutz der Handelsmarine im Auge zu behalten, die Ver⸗ 
waltung wohlfeiler zu machen, beim Einkauf des Materials vorſich⸗ 
tiger zu Werke zu gehen, von dem Bau eines Marinehoſpitals ab⸗ 
zuſtehen, die Kräfte für den Landkrieg nicht zu zerſplittern und ein 
Geſetz vorzubereiten, das die Handelsmarine für Kriegszwecke ver⸗ 
wendbar macht. i ; $ 

— [Verſuchte Rechtfertigung der polniſchen Dez 
putirten.] Der „Czas“ bringt einen ihm aus „gewichtiger 
Quelle“ aus Wien zugekommenen Artikel, als Entgegnung auf feine 
eigenen wiederholten, gegen die Haltung der polniſchen Abgeordne⸗ 
ten in der Finanzfrage gerichteten Artikel. Der „Czas“ ſelbſt be- 
merkt zu dieſem Schriftſtäck, er ſehe ſich durch daſſelbe in ſeiner 
Ueberzeugung durchaus nicht widerlegt, vielmehr bekräftigt. Der 
weientlihe Inhalt dieſes Schriftſtückes geht dahin, „daß die galiz 
ziſche Delegation von der Anſicht ausgehe, nur das Recht, auf dem 
Landtage über alle inneren Bedürfniſſe des Landes im konſtitutio⸗ 
nellen Wege zu beſtimmen, bilde die Grundlage, die Bedingung 
und Garantie der Freiheit des Landes. Die Erkämpfung und 


Zur Einführung. i 
Unter die geplagteſten Weſen, die da athmen im roſigen Lichte, 
gehört unbedingt der düſtre Zeitungsleſer von Profeſſion. Sein 
Herz iſt rauh beſaitet, denn die zeitgenöſſiſche Geſchichte iſt ihm 
daſſelhe, was dem Phyſiker der präparirte Froſchſchenkel, das er- 
wähnte roſige Licht iſt ihm alltäglich, dem oberflächlichen Forſcher 
erſcheint er apatiſch wie der blaſirteſte Blaſé, und dennoch iſt er der 
geplagteſten Kreaturen eine. Denn auch ein rauhes Herz kann in 
den e Schwingungen des Aergers vibrireu. Bei 
gewöhnlichen rauhbeſaiteten Herzen iſt das erträglich, ſie laboriren 
nun an dem Aerger, den ihre Sphäre ihnen bereitet; aber die 
außergewöhnlichen, die der Zeitungsleſer zum Beiſpiel, find ſchlim⸗ 
mer daran; ihre Sphäre ift die ganze Welt, ſoweit es Verfaſſungen, 
uſterknaben, Miniſterwechſel, Revolutionskomite's, unterdrückte 
ationen, Wahlbewegungen, Rentenkonvertirungen und ſonſtige 
eiterkeiten giebt. So find fie denn nicht zufrieden mit den kleinen 
lergerniſſen, die wohlwollende Regierungen oder Vorgeſeßte ihnen 
in der Heimat bereiten, das Göthe ¡de Wort: ; 
> „Wlllüſt du Immer weiter ſchweifen, 
í „Sieh, das Gate liegt fo nah” 
iſt nicht für ſie geſchrieben. Sie find Weltbürger in der vollſten 
Bedeutung des Wortes, ihre Empfindungen find univerfell, die Lei: 
den Aller, die Schmerzen der Allgemeinheit, ſind auch ihre Leiden, 
ihre Schmerzen. Für ſie tritt niemals Mangel an unterdrückten 
Völkern und verlaſſenen Bruderſtämmen ein. 

Bei folder ausgedehnten Thätigkeit der Seele und des Go 
müths hätte das Geſchlecht der Zeitungsleſer von Profeſſion an in⸗ 
nerlicher Aufregung ſchon lange zu Grunde gehen müſſen, wenn 
nicht vom gütigen Himmel für jede Krankheit ein Heilmittel er⸗ 
ſchaffen worden wäre. 5 

So erfand auch ein philanthropiſcher Franzoſe, der ſchon lange 
mit Beſorgniß auf das Genus des profeſſtonirten Zeitungsleſens 
geſehen hatte, das Feuilleton, damit das e jener, der Verknöche⸗ 
kung ſchon nahen Leute ausruhe auf harmloſen Plaudereien, pikan⸗ 
ten Notizen und kleinen Streifzügen in die Wundergebiete der Li» 
teratur und Kunſt, damit das Herz auf Augenblicke abgezogen werde 
von der trockenen Politik, die Konrad Bolz in den „Journaliſten“ 
eine Hexe nennt. Und als Redakteur und Journaliſt mußte Kon⸗ 
rad Bolz das wiſſen. 

Aber das Feuilleton hat noch eine andere Aufgabe. Der Beis 
tungsleſer ift nicht immer ein Hageſtolz, und feine beſſere Hälfte 
mißbilligt entſchieden die großartige Neigung des Geſponſe für die 
leidige Politik. Wie leicht aber wirft die Gattin, da der Mann un⸗ 
Ween bleibt, den ganzen Haß, deſſen ihr fonft jo weiches Herz 
fähig iſt, auf die Zeitung? Deshalb ſoll das Feuilleton nebenbei 
noch das vermittelnde, verlöhnende Prinzip fein, indem es auch 
has ſchönern Häfte ihren Theil an der Zeitungslektüre zu bringen 
verſucht. 


etzes gehandelt haben fol, aufrecht 
uklage gegen den Vereins⸗ 
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Durchführung dieſes Rechtes müſſe daher die Hauptthätigkeit der 
polniſchen Abgeordneten im Reichsrathe fein. In Erkenntniß des 
Umſtandes, daß der Schwerpunkt aller durch das Oktoberdiplom 
den Landtagen verliehenen Geſetzgebung in das Februarpatent über⸗ 


tragen werden, wodurch dem Erreichen des obigen Zieles ein unver⸗ 


Gi 


meidliches Hinderniß in den Weg gelegt fek, hätten die polniſchen $ 


Abgeordneten als Modus ihrer Thätigkeit im Reichsrathe anneh⸗ 
men müſſen, aw ft die Kompetenzübetſchreſtung des 
jetzigen engsten Rei es anzukämpfen. Dies hätten fte im 
Vereine mit den Abgeordneten Böhmens, Mährens und Bukowina 
jeit der Eröffnung de athes gethan, eine Verſtändigung 
mit der die traditionelle Politik der Zentraliſation rückſichtslos ver⸗ 
fechtenden Gegenpartei im Reichsrathe als ſchon der Natur der 
Sache nach unmöglich betrachtend. In dieſem Kampfe hätten ſie 
ſich mit den Kat 

nicht behelfen können, vielmehr fei es ihre Pflicht geweſen, von bet 


zufälligen Unvollſtändigkeit des gegenwärtigen Reichstathes Nutzen 
ziehend, fih der Majorität deſſelben nicht zu unterwerfen, wozu 


das Nichttheilnehmen an den Berathungen und Abſtimmungen das 
einzig mögliche Mittel darbot. Alle Verwahrungen würden da 
nichts helfen, denn das Faktum der Theilnahme wäre ſchon per se 
ein Anerkennen der Majorität. Zielen Weg, deffen Zweckmäßigkeit 
durch die Zahl der bisher vom Reichsrathe zur Welt gebrachten 
Geſetze hinlänglich bewieſen erſcheine, hatten ſie in der vorliegenden 
Finanzftage umſomehr und in erhöhtem Maaße einhalten müſſen, 
als die Behandlung derſelben unſtreitig eine der wichtigſten konſti⸗ 


tutionellen Thätigkeiten ſei, und als eben mit der Wichtigkeit des 


Gegenſtandes auch die Intenfivitát der Oppoſition wachſen müſſe. 
Bei der gegenwärtigen Zuſammenſetzung des Reichsrathes ware 
eine jede parlamentariſche Oppoſition durchaus erfolg- und gwed 
los.“ Gegen bieden Rechtfertigungsverſuch bemerkt die „Preſſe“: 
„Wenn auch die Abgeordneten aus Galizien wirklich jede par⸗ 
lamentariſche Oppoſition für durchaus erſolg⸗ und zwecklos hal» 
ten“, ſo läßt ſich nicht wohl abſehen, weshalb ſie ihr Mandat 
nicht zurücklegen, und warum ſie noch immer in anderen als in 
der Finanzfrage ſich gerade als Oppoſition an den Verhandlungen 
betheiligen.“ 
Frankfurt a. M., 4. April. ae E A 
In der geftrigen Bundestagsſitzung erfolgte von Seiten Württem⸗ 
bergs und Heſſen⸗Darmſtadts die Anzeige, daß He die Kommiſſion 
für die Küſtenvertheidigung beſchicken werden. Eine gleiche Anzeige 
bezüglich der Prozeßordnungskommiſſion geſchah von Sachſen. Die 
Hauptthätigkeit der Verſammlung beſchäftigte ſich mit Vorträgen 
über militäriſche Angelegenheiten, die Baulichkeiten und Geldſachen 
der Bundesfeſtungen bekrafen. Endlich wurde auf Antrag der Re⸗ 
klamationskommiſſion beſchloſſen, die holſtein⸗däniſche Regierung 
um Auslaſſung über die Beſchwerde des Regierungsraths Engel zu 
Altona wegen Entziehung des Gehalts zu erſuchen. — In der 
‚ Sigung waren diesmal alle Bundesgeſandten anweſend. 
Sächſ. Herzogth. Weimar, 5. April. [Jag dent⸗ 
ſchädigungsgeſetz.] In der heutigen Sitzung des Landtages 
wurde das Jagdentſchädigungsgeſetz trotz heftiger Opposition der 
Linken und nach einer ſtürmiſchen Debatte mit 18 gegen 13 Stim⸗ 
men dem Prinzipe nach angenommen. Die Sto alskaſſe zahlt die 
Entſchädigung. CH y 
Gotha, 5. April. [Bom Landtage.] In geſtriger Sitzung 
hat der gemeinſchaftliche Landtag mit einigen, meiſt nur redaktio⸗ 
nellen Abänderungen den Geſetzentwurf über die Stellung des Mi⸗ 
litärs im Staate angenommen und iſt dann dem Antrage der Mi⸗ 
litärkommiſſion einſtimmig beigetreten, nach welchem die preußiſche 


ausgedehnterem Grade als bisher bebauen, und uns perſoͤnlich 
gereicht es zur großen Freude, mit dem heutigen Tage die Redaktion 
des Feuilletons übernehmen zu können. Es ift ja dieſelbe Zeitung, 
bei welcher wir vor Jahren die literariſchen Sporen zu verdienen 
ſuchten. So manches Jahr iſt indeſſen über des Leſers, über unſerm 


Haupte hinweggegaukelt; der Menſch wird älter, aber die Geſammt⸗ 


heit bleibt jung. 
Es liegt uns fern, ein a te Programm, eine Richtſchnur, 


für den Theil der Zeitung aufzuſtellen, der uns anvertraut iſt. Wir 


wiſſen aus 1 e daß man nur nach Thaten, nicht nach Worten 
zu urtheilen pflegt. Mit beſtem Willen aber und mit redlichem Be⸗ 
ſtreben wollen wir unſern Platz auszufüllen ſuchen; dann lehrt 
vielleicht der Erfolg, daß es keine ungerechtfertigte Arroganz war, 
wenn wir unſerer feuilletoniſtiſchen Thätigkeit das Molto geben: 
„Wer vieles bringt, wird Manhem etwas bringen, 
Und Jeder geht zufrieden aus dem Haus.“ k Ak 
, Dr. geing Mahler. 


M Polen, 6. April. [Konzert.] Am Sonnabend Abend 
fand das vielerwartete Konzert der Herren Hans v. Bülow und 
Dr. Leopold Damroſch, -denen unire beliebte Opernſängerin Fräu⸗ 
lein Marie Holland ihre Mitwirkung bereitwillig zugeſagt hatte, 
im gefüllten Saale des Bazars ſtatt. Ueber die an das Wunderbare 
grenzende Virtuoſität des berühmten Pianiſten hier noch etwas zu 
Jagen, ift überflüſſig, zumal ſich dieje Blätter die Würdigung ferner 
Leiſtungen ſchon früher angelegen fein ließen. Die neue Muff 
zählt in Poſen augenſcheinlich eine bedeutende Anzahl von Ver⸗ 
ehrern, der Beifall, der den Klavierpiecen folgte, bewies das; der 
ſtaunende Hörer vergaß darüber fo manches Eigenthümliche in der 
Aeußerlichkeit des Vortrages. Herr Dr. Gand, der Meifter der 
Bioline, entzückte namentlich durch den Vortrag zweier jelbft kom⸗ 
ponirten Stücke, einer reizenden Romanze und einer echt polniſchen 
Mazurka. Die Unterſtützung des Frl, Holland war eine volftändig 
würdige, befonders fang die geſchäzte Künſtlerin die Arie aus Fis 
garo's Hochzeit: „O ſäume länger nicht“ in hoͤchſt anſprechender 
und liebenswürdiger Weiſe. — Schließlich noch eine ernſte Rüge. 
Poſen iſt die Hauptſtadt einer preußiſchen Provinz, die Umgangs⸗ 
und Verkehrsſprache iſt die deutſche. Wir ſchätzen hoch, wenn wir 
annehmen, daß im Konzert am Sonnabend in dem gefüllten 
Bazarſaale zwanzig der polniſchen Nationalität Angehörende gegen⸗ 
wärtig waren. Es iſt deshalb eine über alle Begriffe gehende Miß⸗ 
achtung des Publikums, zum Aushändigen der Garderobeſtücke zwei 
polniſche Diener anzuſtellen, denen die deutſche Sprache und die 
Zahlen gänzlich unbekannte Begriffe zu ſein ſchienen. 
Punkte überſchreiten die Deinoufttationen die Grenze des Lächerli⸗ 
chen und werden zu einer Unbequemlichkeit, für die eine baldige 
Abhülfe dringend geboten erſcheint. 


— 


en des gewöhnlichen Parlamentarismus allein 


Fortan wird auch unſere Zeitung das femillel oniſtiſche Feld in 


Militärgerichtsordnung dem Landtage in einer das Rechtsverfahren 
in fortlaufendem Zuſammenhange darſtellenden und alle unanwend⸗ 
3 ausſchekden ung anderweitig vorgelegt 
Joe. Der Regierüngskommiſſar führte aus, daß das Minie 

der Vorlage des Einführungsgeſetzes zur preußiſchen 
ordnung von einer praktiſchen Rückſicht geleitet mer, 


W. da die Offizierk bei unſerm Kontingente oft wechſeln wür⸗ 
d es deshalb ni für dieſelben ſein werde, ſich in ein 


omplizirtes Geſetz hineknzuarbeiten. Die Kenntniß des preußiſchen 

Geſetzes würde ihnen nichts helfen und fo würde es nicht ausblei⸗ 
ben, daß Verſtöße durch die Siet) ſprechenden Offiziere begangen 
und dadurch öfters Mißlichkeiten herbeigeführt würden, welche les 
diglich für die Angeklagten von unangenehmen Folgen wären. Seis 
tens der Kommiſſion wurde erwiedert, daß gerade die Rückſicht auf 
die Praxis das Ausſcheiden alle gültigen gebiete. Der Landtag 
hat fih auf 8 Tage beurlaubt. (N. 0 — 

Aus Thüringen, 4. April. [Wehrvereine.] Die tos 
burg⸗gothaiſche Regierung hat die Konſtituirung von Wehrvereinen 
ſelbſt in die Hand genommen, indem ſie aus Anlaß eines Geſuches 
des Koburger Wehrvereins ein Normativ für die freiwilligen Wehr⸗ 


in folgenden Artikeln kundgiebt: „Zweck des freiwilligen Wehrver⸗ 
eins iſt die Stätkung der nationalen Wehrkraft durch die Ausbil⸗ 
dung nicht im aktiven Militärdienſte ſtehender rs een i zu mi⸗ 
litätiſcher Tüchtigkeit. Zur Ertheilung des militäriſchen Unterrichts 
wird von der Staatsregierung die Stellung von Inſtruktoren er⸗ 
beten. Der Wehrverein iſt verpflichtet, auf den Ruf der Staatsre⸗ 
gierung in die bewaffnete Macht des Staates einzutreten. Die 


Tüchtigkeit des Wehrvereins zu überzeugen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 3. April. [Zur großen Ausſtellung.] Der 
Termin zur Ablieferung der Ausſtellungsgegenſtände im Gebäude 
iſt zwar mit dem geſtrigen Tage abgelaufen, doch ſtehen allen Nach⸗ 
züglern die Thore gaſtfreundlich offen und wird der Termin der 
Ablieferung wahrſcheinlich noch bis zum 15. d. M. verlängert wer⸗ 
den. Wären die Thore geſchloſſen worden, dann ſtände es ſchlimm 
mit der Ausſtellung, da bis zur Stunde kaum die Hälfte der anges 
kündigten Artikel abgeliefert iſt. Den Ausſtellern allein iſt die 
Schuld dieſer Verzögerung nicht aufzubürden, ſondern in viel grös 
` Berem Maaße den Kommiſſionären, welche das Gebäude nicht früh 
genug vollendet hatten, ſo daß ſich im letzten Augenblicke der An⸗ 
drang der Waaren bis ins Unglaubliche ſteigerte. Schon find feit 
drei Tagen die Zufahrten zum Ausſtellungsgebäude durch ſchwere 
Frachtwagen und Karren in effektiven Belagerungszuſtand verjept. 
Wenn die Fuhrleute mit ihren Geſpannen mehrere Stunden vere 
| gebens gewartet haben, ohne vor die Thore, wo ſie ihre Fracht aba 
laden ſollen, gelangen oder ſich ihnen auch nur nähern zu konnen, 
ſpannen ſie ihre Pferde aus und überlaſſen die Wagen ihrem Ge⸗ 
ſchick. Am nächſten Tage kommen fie wieder, um nachzuſehen, ob 
der Platz zugänglicher geworden iſt, und die Koſten dieſer Opera⸗ 
tion fallen natürlich dem Ausſteller zur Laſt. Einer von dieſen, 
der ſchwere Maſchinen eingeſandt hatte, mußte 16 Pferde 3 Tage 
lang bezahlen, denn ſo lange währte es, bis die Ladung durch SCH 
große Portal ihren Einzug halten konnte. Ein koloſſales Marmor⸗ 
relief aus Rom hat allein Hunderten von Wagen den Weg ver⸗ 

ſperrt und ſich mit ſeinem Rädergeſtell ſchließlich ſo tief in den 

neumakadamiſirten Boden eingeſenkt, daß viele Maſchinen in Ano 
ſpruch genommen werden mußten, es von der Stelle zu bewegen. 


L un Literariſches. * 
Ein Wort über den Verfall der Reformation in Po. 
le : z on mre Fipe pimens, Paftor der 
polniſchen ‚und, deutji einde zu Adelnau, Prov. 
À Cd (Me Tag von ED, en 
Es ift eine für das proteſtantiſche Gemüth ſehr ſchmerzliche ge» 
ſchichtliche Thatſache, daß die Reformation des 16. Jahrhunderts, 
nachdem dieſelbe in dem umfangsreichen Polen bedeutende Foriſchritte 
gemacht hatte, febr bald in Verfall gerieth. Der denkende Geiſt 
bemüht fid, die Urſache des Verfalles y erforſchen. Und die Schrift 
meines lieben Freundes, des Herrn Dr. Altmann, befaßt ſich mit 
der Darlegung dieſer Urſache in dem Maaße, daß es gerade nicht 
nene fein würde, wenn der Herr Verfaſſer den oben: ges 
nannten Titel der Schrift vertauſcht hätte mit dem andern: Ein 
Wort über die Urſachen des Verfalles der Refor⸗ 
mation in Polen. Die Schrift Dat auf erfreuliche Weile von 
der gründlichen Bekanntſchaft des Dr, Altmann mit der ganzen 
älteren und neueren Literatur, die zu dem Gegenſtande ſeiner 
Lelſtung in Beziehung Debt, ift durchaus volksverſtändlich und eben 
deshalb geeignet, in weiteren Kreiſen verbreitet zu wer⸗ 
den. Wie fie denn ſchon vermöge des ar Geiſtes, welcher 
in ihr weht, und gegen Unevangeliſches auf das Entſchiedenſte 
in die Schranken tritt, eine ſolche Verbreitung verdient. Man 
könnte nun meinen, der Verfall der Reformation in Polen fei ledig⸗ 
lich durch katholiſche Gegenwirkungen herbeigeführt. Allein dieſe 
Meinung würde ſich nach dem Zeugniſſe der Geſchichte als eine ein- 
ſeitige ſtempeln. Allerdings haben katholiſche, insbeſondere jeſuitiſche 
Gegenwirkungen begreiflicher Weiſe nicht bloß ſtattgefunden, fon- 
dern auch zu jenem Verfall der Reformation und zut Wiederher⸗ 
ftellung des katholiſchen Bekenntniſſes in hohem Grade beigetragen. 


In dieſem 


Der Bfr: bemerkt S. 12: „Die Jeſuiten ließen Nichts unverſucht, 
vom Throne bis in die Hütten herab ihren Einfluß zur WH 
ſitung des Landes geltend zu machen, und wenn ſie auch Seitens 
ihrer Glaubensgenoſſen nicht gleich allenthalben freundliche Mufe 
nahme fanden, ſo ruhten ſie nicht, bis jeder Widerſtand gebrochen 
und zu ihren Gunſten gewandt war.“ Allein eine Haupturſache 
des Verfalls war der unter den Eevangeliſchen ſelbſt, welche eine 
böhmiſche, lutheriſche und reformirte Hauplkonfeſſion bildeten, bert, 
ſchende Zwieſpalt. Zwar wurden behufs der Vereinigung der Goen, 
geliſchen untereinander Synoden genug gehalten (vergl, S. 4 A do 
dienten dieſelben, indem fie nicht von dem rechten, Liebe übenden 
Geiſte befeelt waren, lediglich zur Vermehrung des Zwieſpalts. Ste 
erinnerten ſomit an das fete Urtheil, welches Gregor der Nas 
ziauzener über den Erfolg der zu ſeiner Zeit veranſtalteten Syno⸗ 
den gefällt hat. — Es würde und erfreulich ſein, wenn unſere an⸗ 
ſpruchsloſe Kritik der Altmannſchen Schrift die Aufmerkſamkeit 
nicht bloß des theologiſchen, ſondern auch des gebildeten Publikums 
überhaupt auf dieſelbe hinlenkte! Df. W. Böhmer. 


vereine erlaſſen hat, deſſen Charakter und Tendenz ſich namentlich 


Staatsregierung kann Inſpektionen anordnen, um ſich von der 
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Vortreffliche Dienfte leiſtel in all dieſem Wirrſal die nach Brays 
Patent gebaute Straßenlokomotive, von welcher ein Dutzend Fracht⸗ 
wagen eben ſo bequem durch die Straßen gezogen werden, wie ein 
ützend Eggen vermittelſt eines Dampfpfluges über ein Stoppelfeld; 
London, 4. April. B noget] In der geſtrigen Sigun 
des Unterhauſes machte der Schaßk Wer ſein vg e A Da 

Budget Gladſtone's iſt ſehr einfach. Er ſchlägt das Staatdeintom- 
Men auf 70,190,000 Dip, die SE auf 70,040,000 Pfd. an, 
hat alle einen Ueberſchuß von 150,000 Pfd. Aber durch kleine Er⸗ 
mäßigungen und Steuerumlegungen, für deren Exſaß Gladſtone 
keine neuen Steuern porſchlägt, ergiebt ſich ein Defizit von 23,200 
Ve das er ungedeckt laßt, Gladſtone s Reſolutionen wurden ſchließ⸗ 
lich genehmigt. We: Arto nee gen 
[Die Preſſetüber Preußen.] Die hiefigen Blätter 
haben ſich mit ſeltener Einmüthi keit über die letzten Berliner Gro 
dani 2 ejproden-. In der e rovimialpce e finden wir ganz 
dieſelbe Auffaſſung wieder. Der Liverpool Mercury” ſpricht in 
einem Artitel über den Verfaſſungekampf in Preußen euch De: 
dauern darüber auß, wie Preußen in den leßten Jahren die ſchön⸗ 
ſten Gelegenheiten, ſich eine geachtele und angeſehene Stellung in 
Deutſchland zu erwerben, unbenußt habe vorübergehen laſſen, fühlt 
fih aufs Höchſte befremdet durch die Art, wie von oben her auf 
die Wahlen elngewirkt wird, und hebt dann namentlich hervor, wie 
es der Würde des Königthums durchauzz nicht förderlich fein könne, 
wenn man die Perlon des Königs in den Streit der politiſchen 
Parteien hineinztehe und die Gegner des zeitweiligen Miniſterlums 
und einer beſtimmien poliliſchen Richtung als die Gegner des Kö, 
nigs und der Dynaſtie darzuſtellen ſuche. 

Iraukrei ch. 

Paxis, 3. April. [Ta gesbericht.] Der Kaiſer hielt 
heute über die Diviſion der Kavallerie des exften Armeekorps, tome 
mandirt vom Diviſionsgeneral d'Allonville, und über acht Artillerie⸗ 
batterien, unter Befehl des Generals Ginod auf der Promenade 
von Longchamp eine Patade ab. Die Truppen beſtanden aus vier 
Kürrajfiere, einem Huſaren⸗ und einem Jägerregiment, vier guh- 
batterien, vier fahrenden Batterien und zwei Schwadronen Artillerie 
Train. — Gemahlin des Generals Gon; deren unvermu⸗ 
thete Ankunft hier in Paris aufftel und mit der beabſichtigten Ab» 
berufung Goyon's in Verbindung geſetzt wurde, ſoll es gelungen 
fein, in einer langen Audienz bei dem Kaiſer und der Kaiſerin die 
Unzweckuiäßigkeit einer Abberufung unter den obwaltenden Ber- 
bältnifjen darzuthun, und es wäre in Folge ihrer Bemühungen die 
berette beſchloſſene neue Kombination wieder rückgängig d'Gei 
Dieſe Kombination hätte in nichts Geringerem beftänden, als den 
Marſchall Niel in der doppelten Eigenschaft eines Oberbefehls⸗ 
habers der Truppen und eines Geſandten nach Rom zu ſchicken. 


Nach anderen Nachrichten ſollte General Lamttault der militäriſche 


Nachfolger Goyong werden. — Die „Debals“ veröffentlichen. das 
Schreiben, welches die Geſellſchaft der Alliance israelite univer- 
selle mit einem Beiträge von 100 Fr. an das Komité des Se 
Denkmals in Berlin eingeſandt hat. — Die Eiſenbahn von Reims 
nach Mourmelon, deren Baukoſten auf 2½ Million Fr. vetanſchlagt 
ſind, iſt durch kaiſerliches Dekret für gemeinnützig erklärt worden 
uno wird dem 41. Kapitel des Budgets zugeſchrteben werden, — | 
Die franzöſiſche Sektion der internationalen Preis⸗Jury ift am letz⸗ 
ten Montag vom Prinzen Napoleon, deſſen dabei gehaltene Rede der 
Moniteur beute vollſtändig mittheilt, inſtallirt worden und hat den 
Senator Michel Chevalier durch Stimmenmehrheit zu ihrem Präſi⸗ 
denten ernannt. Im Vandevilletheater kam es el 
tag und Montag zu unruhigen Auftritten. Ein kleines Stück, „1e Co- 
tillon“ genannt, wurde durch Pfeifen und Lärmen unterbrochen, und 
zwar von einer keinen aber enlſchloſſenen Minorität, die fih in der 
erſten Logenreihe befand. Die Unordnung nahm trotz des Proteſtirens 
des größeren Theiles des Publikums derartig überhand, daß am 
Montag der Saal vor Beendigung der Vorſtellung geräumt were 
den mußte. Die Kabale iſt übrigens, wie man vernimmt, aus rein 
perſönlichen Grunden hervorgegangen, und hat eine der mitſplelen⸗ 
den Schauſpieleriunen zum Gegenſtand. — In Graulhet (Departe | 
ment du Tarn) iſt ein ganzes Stadtviertel von einer Feuersbrunſt 
zerſtört worden. Das Feuer brach in einer Hutfabrik aus und 
dauerte von Abends — — 5 Uhr. 44 KC, — 
den ein Raub der Flammen und A mußten niedergeriſſen werden, 
um denſelben e Ka — res 905 bei ſeinem Verhöre 
in Douai wiederholt zu vetſtehen, daß es von ihm abhänge; ob 
höhere Perſonen nicht mit kompromittirt werden ſollen. „Meine 
Advokaten“, ſagte ex, „reden mir zu, die Bemerkungen über Per- 
ſönlichkeiten zu unterlaſſen. Meinetwegen, in Paris habe ich ge⸗ 
ſchwiegen, und es hat mir weder vor dem Zuchtpoltzeigericht noch 
vor dem Appellhofe genützt, auch hier will ich noch ſchweigen.“ 
E (Kochinchineſiſche Expedition.] Dem Armee Monis 
teur“ ſchreibt man aus Saigun unterm 15. Februar: Der Kaiſer 
Tu- Duc hat am 9, Januar die ſechs anamitiſchen Generale, welche 
ſich in dem Feldzug von Bien⸗Hoa von den Franzoſen ſchlagen 
ließen, zum Tode verurtheilt; doch durften fie aus beſonderer An- 
erkennung für früher geleiſtete Dienſte ſich ſelbſt den Tod geben. 
Vier dieſer Generale ſchlitzten ſich vor der Fronte ihrer Soldaten 
den Leib auf. Die beiden anderen gehorchten den Befehlen des 
Souveräns nicht und flüchteten fid nach Laos. Sie wurden darauf 
als Verräther erklärt und nebft ihren Familien von der Lifte der 
Lebenden geſtrichen, d. h. nach dem angmiliſchen Beſetz auf gleiche 
Stufe mit den Thieren geſtellt. Der Kaiſer hat die 6 Generale 
ich 6 feiner Verwandten erſetzt“, auf deren Treue er unbedingt 
dän kann. Er hat letzteren vorgeſchriehen, die van den Franzo⸗ 
bel deſebten Provinzen zu räumen. Die ganze anamitiſche Armee 
auf d Thkang, das vierzig Kilometer von der franzöſiſchen Grenze 
icht em Wege nach Hur liegt, zu konzentriren und die Banks 
V í Wo E anzugreifen, aber feine Hauptſtadt zu vetkheidigen, im 
da Biere ſich Na a dem Landwege zu nähern verſuchten“. 
Det y ſi teMoniteur* ſchließt daraus, daß die Anamiten außer 
Stand ind die enſibe zu ergreifen, daß ſie die Franzoſen in 
Zukunft ganz in Ruhe laffen und alle Hoffnung aufgegeben haben, 
je nach Niederkochinching, das der reichſte und ſchönſte Theil Anams 
ſei, zurückzu ehren. f 
— [Der Stand der mexikaniſchen Angelegenheit] 
tft im Augenblicke Folgender. Nachdem es Frankreich gelungen 
war, England und Spanien für die Kandidatur des Grober, 
zogs Ferdinand Max zu gewinnen, begann in beiden Län⸗ 


| wirklichung ſein 
Planes machte, als der Genera KE Bon 
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dern jofort eine ſtarke Reaktion gegen dieſen Plan. O'Donnell 
wurde ſogar der $ mere ge a idea don Ri man in 
diplomatiſchen Kreiſen, Lord ECH ſei auf die Idee nur eine 
angen; weil er im Voraus überzeugt war, daß fie unausführbar 
e In Spanien ſuchte das Piniiterkum ſich ‚Degen die Anklagen, 
die es zu erdulden hatte, durch heftige, der P dl übertragene An⸗ 
griffe gegen Frankreich Luft zu machen. Man die ſpaniſche Ge⸗ 
genkandidaten, zuletzt ſogar die Infantin Luiſa Fernanda auf, und 
verdarb es dadurch wieder mit England, das Mexiko weder direkt 
noch indirekt unter ſpaniſche Herrſchaft kommen laffen, will. A 


18 
Frankreich, nach Verabredungen m dem öftte Den Railerioht, | 


nun aber immer ernſtere Anſtalten für die 


nach Mexiko abging um die Wahlen zu organifiren, und Grantee! 
SS Berflärtung GE ea a 17755 gi von Madrid 
aus dem General Prim beiunlich Befehl, der Sache ein Ende zu 
machen, und es zum Frieden zu bringen. Die bart bedrängten 
Mexikaner, die j 1 
geboten batten, beeilten ſich, einen für ſie auberit nachtheiligen 
Waffenſtillſtand abzuſchließen, denn fie lieferten ohne Schwertſtreich 
die drei Städte Tehuacan, Cordova und Orizaba D Es ſollten 
dann in letzterer Stadt die Friedensunterhandlungen beginnen und 
während derſelben ſollten keine neuen Truppen mehr in Ke 
landen. Frankreich hat nun aber, wie jetzt Sr feſtſteht, die von 
feinem eigenen Bevollmächtigten, dem Admiral Jurien de lá Ora: 
vière, ratifizirte Konvention nicht anerkannt, dieſem die Unterhaitd- 
lungen ou? den Händen genommen und fie dem ¿ut klerikalen 
Partei hinneigenden Geſandten v. Saligny übertragen, Mittler: 
weile hat ſich England Anl e die ganze Expedition Wd 
ben, was für künftige gemeinſame Operationen der beiden Weſt⸗ 
mächte ein ſehr ſchlimmes Vorzeichen wäre. Man ſpricht hier von 
einer franzöſiſchen Armee von 25,000 Mann, welche nun allein in 
Mexiko die Sache zum Ende führen werde. Doch E irn die öſtrei⸗ 
chiſche Diplomatie ihr Vertrauen in den neuen mexikaniſchen Thron 
verloren zu haben. (N. 3. hits Au? eg g 
Belgien. , i 
Brüſſel, 3. April. [Das Haus der Abgeordneten], 
welches die Diskuſſion des Bautenbudgets geſtern durch deffen ein» 
ſtimmige Annahme beendigte, hat heute die Verhandlung des Bud⸗ 
gets der auswärtigen Angelegenheiten in Angriff genommen. Auf 
eine Interpellation des Herrn de Bor über die im CH par- 
lamente durch Herrn Layard konſtatirte Unterbrechung der Negozia⸗ 
tion des Handelsvertrages entgegnete Herr Rogier, es handle fih 


nur um einen hoffentlich kurzen Aufenthalt, und dürfe die Regierung 


noch immer einem Va hate Ausgange der Re NN ente 
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und gehäſſigen Uebertreibungen in Schutz, zu welchen 
land bei 3 Anlaß in Won nd Sg ce: E 
reißen laſſen. — Die für den Turiner Geſandtſchaflspoſten gef 
derte Gehaltserhöhung wurde in namentlicher Abſtimmung mit 36 
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Turin, 2. April. [I Bourboniſche Banden] Nach einer 
Gage Mittheilung follen fih in Rom und SEA 
len des päpſtlichen Staates nahe an 5000 Räuber befinden, die auf 
einen günſtigen Augenblick warten, um über die Grenze zu gehen; 
ihre Chefs dächten nicht daran, ernſtliche Unternehmungen zu ver⸗ 
ſuchen, da die Zahl ihrer Mannſchaften dies nicht geſtatte; ihr 
Plan ginge dahin, die neapolitaniſchen Provinzen fortwährend durch i 
theilweiſe Expeditionen kleiner Banden zu beunruhigen. 

— lUngariſche Legion.] Seit einigen Tagen ging hier 
das Gerücht, es ſeien A dhie Zuaven heimlich hier eingetroffen. 

Jetzt erfährt man, daß einige Soldaten der vor einiger Sel a 
gelöften zwei franzöſiſchen Regimenter, die nach Genua gegangen 
waren, um dort in Militärdienſt zu treten, von dem ungariſchen 
Werbekomité angeworben und 14 derſelben hierher geſchickt wur⸗ 
den, um der ungariſchen Legion eingereiht zu werden; Die unga⸗ 
tiſche Legion iſt aber, bemerkt der „Pop. d Italia“, zwar eine That⸗ 
ſache, die auf einem Einverſtändniß decke Garibaldi und Türr 
beruht, aber durch keinen Parlamenlsbeſchluß autotiſirt, und ſo er⸗ 
ging vor ein paar Tagen von Seiten der hieſigen Behörden ein 
Befehl nach Genua, für jetzt keine weiteren Transporte mehr hier ⸗ 
her zu ſchicken. KO d 

Neapel, 29. März. [Räuberunmwejen.). In der Capita⸗ 
nata und der Baſilicata hauſen die Banditen noch immer mit dem⸗ 
ſelben Vandalismus. Kürzlich wurden mehrere reiche Familien, 
von Roffano in Kalabrien kommend, auf ihrer Reiſe von einer 
Bande Räuber aufgefangen, und wird für ihre Auslöſung die 
Summe von 75,000 Dukaten verlangt. Es ſind dieſelben ſehr 
reiche Gutöbefiger, die alle Vorſichtsmaaßregeln getroffen hatten, 
um fid gegen einen etwaigen Anfall zu vertheidigen, ` Sie hatten 
nämlich eine gute Anzahl ihrer Feldhüter bewaffnet und als Beglei⸗ 
tung mit ſich genommen. Als ſie die gefährlichſten Stellen att 


zu haben glaubten, ließen fie jedoch ihre bewaffneten Begleiter heim 


Kon und ſetzten ihre Reiſe ruhig fort. Kurz darauf fielen ſie in 
die Hände des Raubgeſindels, dem die Familien, falls ihnen das 
Leben der Ihrigen heet iſt, die verlangte Summe zuſenden 
müſſen. (K. Z.) : i iing 

Rom, 29. März. [Strenge Beſtrafung.] Die Angehö⸗ 
rigen der letztverhafteten politiſchen Delinquenten ſind durch die 
Strenge der neueſten gefällten Urtheile geängſtigt. Iſt doch der 
Quincailleur Coſarini, bei dem fih nach Ausweis einer genauen 
Hausſuchung nichts weiter fand als einige Geſchäftsartikel mit pie- 
monteſiſchen Kreuzen und nationalen Farben und eine zweideutige 
Korreſpondenz aus früheren Jahren, 10jähriger Galeerenſtrafe ver⸗ 
fallen und nach vergeblicher Appellgtion und vergeblichen Gnaden⸗ 
geſuchen nach dem Straforte abgeführt. Mit ſolchem Maaßſtabe 
gemeſſen, müßten Hunderte von Mitgliedern des endeckten Revo⸗ 
lutionskomité's ihr ganzes Leben über in einem der Bagni von Cis 
vitavecchia verweſen. (V. 3.) gc ` 

— [Zur Londoner Ausſtellung.] Der heilige Bater 
hat ein marmornes Kruzifix und ein prächtiges, mit Goldbuchſta⸗ 
ben gedrucktes und reich eingebundenes Brevier zur Ausſtellung 
nach London geſandt. Das Kruzifix ift für den Biſchof von South⸗ 
wark und das Brevier für den Kardinal Wiſemann beſtimmt. Kar⸗ 


dinal Antonelli hat gleichfalls einige Kunſtgegenſtände zur Aus- 


on 1 5 e nur möglichen Genugthuungen 


ie unnützen Zeitungen mitgetheilten Auszügen zwandheilen, ift die Rede ganz 


en gefot | 


Schreiben gerichtet, welches der Paſcha 
pricht bé darin ſehr friedlich aus, empfiehlt ſeine armen 


zu erfegen.. fof Birri 


ſandten berathen, über ein ' 
wollen, daß den Europäern das Recht, in der Türkel Grundbeſitz 


don ohne Vorbehalt für! 
Perſonen ſichergeſtellt ſein. Die Regi 


AN ir Es find ven Rom eine ganze Sammlung eiſelir⸗ 
tet Arbeiten von Camerale, 55 Gemälde verſchtedener Künſtler, 50 
Skulpturen, 5 Moſakbilder und zahlreiche Moſaikplatten, viele 
Bronzegegenſtände, Silberſachen und Kannen, 50 päpſtliche Dent- 
münzen, die in der päpſtlichen Münze geſchlagen wurden, Seiden⸗ 
ſtoffe, künstliche Perlen, bearbeiteter Marmor, nachgeahmte etrus⸗ 
kiſche Vaſen, Luxusmarmor aus den römiſchen Steinbrüchen u. f; w. 
nach London abgegangen. Uebrigens ift zu bemerken, daß die bes 
deutendften Künstler, wie Tenetani, Podeſt. Coghetti und Minardi 
noch nichts abgeſchickt eiten, e MYNS e sich it e 


I Peteräburg, 20. März, [Die Preſſe über Preußen; 
| Gefingnibpilege; zur Stellung der Juden.] Die erite 
| Gelsgenbeit, weld fih 8. der Juden.], Die erſte 


den Zeitungen darbietet, die gegebene Freie 
heit in Beurtheilung der Politik anderer Staaten zu benutzen, bie⸗ 
tet Preußen dar. Da alle Blatter liberal ſind, jo verſteht es ſich 
bei ihnen ganz von ſelbſt, daß ſie die Darſtellung und Beurthei⸗ 
lung der Vorgänge in Preußen lediglich den liberalen deutſchen 
Blättern entnehmen. Wir haben auch ſchon einer ſelbſtändigen Bes 
utheilung erwähnt, die ganz in demſelben Sinne war, und ſelbſt 
das äußerſt gemäßigte „Journal de St. Petersbourg“ exlaubt ſich 
etwas Malice indem es über den Jagow iden Erlaß jagt: „Ein 
Theil dieſes Aktenſtücks ift ſehr einfach und klar, zum Verſtändniß 
des andern gehört etwas Scharfſinn des Leſers, und erf die Erfah⸗ 
rung wird dieſeg lehren, ob er ſich nicht geirrt hat. Jener klare 
Theil iſt der, in welchem das Minifterium der demokratiſchen oder 
Fortſchrittspartei, unter welchem Namen Be Déi auch zeige, und 
dem ſogenannten parlamentariſchen Regiment offen den Krieg er 
klärt. Es will nur die Unterſtüzung der konſervativen Partei. In 
der letzten Kammer hatte dieſe Partei 14 Abgeordnete unter 352 
gezählt. Herr v. Jagow ift überzeugt, daß es hinreicht, die Wähler 
über die Abſichten des Gouvernements und die ſchlechten Tenden⸗ 
zen der Progreſſiſten aufzuklären, um dieſe ang den Dezemberwah⸗ 
len hervorgegangene Minorität in eine Majorität zu verwandeln.“ 
Der Kaiſer hat bei dem Kuratorium der Gefängnißpflege in 
Kurland die Einſetzung einer Damenabtheilung befohlen, wie fie 
auch anderwärts ſchon beſteht. Eine Anzahl vornehmer Damen, 
an der Spitze die Gräfin Eliſabeth Medem, find für dieſes Kura⸗ 
torium ernannt worden. — In Vilno hat die iſraelitiſche Gemeinde 
in Folge der den Iſraeliten vom Kaiſer erwieſenen Gnadenbezeu⸗ 
gungen eine gottesdienſtliche Feierlichkeit abgehalten, welcher der 
Erzbiſchof Michael von Minsk und Bobruisk und der Militärgou⸗ 
verneur, Generalmajor Kiſcheleff, beiwohnten und bei welcher der 
Rabbiner Minor zum erſten Male eine Predigt in ruſſiſcher Sprache 
hielt, um dadurch Rußland den Dank der Israeliten und gewiſſer⸗ 
maaßen das Aufgehen in Rußland zu bekunden. Nach den von den 


vortrefflich geweſen. (Schl. B.. 
Petersburg, 5, April. [Telegr.] Das „Journal de St. 
Petersburg enthält die Ermächtigung von 18 Mil, Schaßſcheinen. 
Die „Alademiezeitung. meldet, daß nach einer Mittheilung 
des Miniſteriums an das eh oe die Regierung die Ab⸗ 
fit habe, die Zenſur für periodiſch erſcheinende Schriften beizube⸗ 
halten und dieſelbe erft ſtufenweiſe durch eine gerichtliche Prozedur 
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genoſſen in der Herzegowina, dem väterlichen Schutze des 


verspricht den Muſelmännern gegenüber eine billige Haltung zu 


beobachten und wünſcht, daß das zwiſchen ihm und dem „ſouzerä⸗ 
nen Hofe“ beſtehende Mißverſtändniß aufhoͤre und BC Ee Se 
das Glück der Völker ſichere, welche unter der Autorität des Syl- 
tan ſtehen. — Omer Pajda ift erkrankt und ein kürkiſcher Arzt von 
Konſtantinopel zu ſeiner Hülfe abgegangen. — Auf Vorſtellungen 
des Großvezirs hat der Sultan auf den Weiterbau des Palaſtes 
von Tſchevagan verzichtet und Fuad Paſcha aus feiner, Prſpatſcha⸗ 
tulle ein Geſchenk von 125,000 Fr, gemacht. — Die fremden Ge, 

Geſuch, welches ſie an die Pforte richten 


zu erwerben zuerkannt werde. — Der Finanzbericht Fuad Paſchaſs 
wurde veröffentlicht. or, Eine tuneſiſche Korvette mil dem Nie 
miniſter des Bey A angekommen. — Abdi Pajda, Kommandant 
des Truppenkordons an der griechiſchen Grenze, iſt zu einer Konfe⸗ 


renz mit dem griechiſchen Kommandanten nach Lamia abgegangen. 


Grivas fol mit 300 Rebellen bei Vonitza ſtehen und durch Raub 
und Albaneſen von der Grenze her Zuzug erhalten. 1 e, 4 
CR Griechen lan d. uin 


Athen, 28. März. [Der Aufſtand.] Ueber Marſeillle 


wird en „Auf den Inſeln Naxos und Santorin brachen mi⸗ 
litätiſche Meulekeien aus ſchlugen aber fehl, als die Nachrich 
lief, daß der Putſch von Syra auch mißglückt fer, Die Rädelsführer 


ein⸗ 


flüchteten Déi nach den Joniſchen Inſeln. Vier mit Gendarmen 
hemannte Dampfer überwachen die Küſten des Peloponnes und von 
Argolis. Die Verhaftungen währen fort, Die Aufſtändiſchen in 
Nauplia ſind, ſeit ihnen Amneſtie angeboten worden, in zwei Lager 
detheilt. Die Einen haben fid eines höheren Forts bemächtigt, 
welches den Plat behetrſcht, die Anderen halten die Stadt, GË 
Zeughaus, das Propiantmagazin und das untere Fort befept, Gris 
vas, der Anführer der Revolte, hat entſchieden, daß man ſich mit 
der Amneſtie nicht begnügen werde, er verlangt allgemeinen Pars 

ö ) es, was feit dem 12. Februar geſchehen 
iſt. Dadurch würden alle in perſchiedenem Grade tompromittirten 
onen. | „Regierung hat aber dieje Forde⸗ 
rung zurückgewſeſen. Am 26. März haben die Aufſtändiſchen, trop 
des Waffenſtillſtandes, mit allen ihren Battetien auf das königliche 
Lager geſchoſſen, das fie fo zu überrumpeln gedachten. Die Regie⸗ 
rung ergreift, nun die äußerſten Maaßregeln, um der Empörung 
ein Ende zu ee eee nr en 


„ A $ item DEL 
Kalkutta, 24. Febr. [Neues Strafgeſetzbuch.] Der 
„Times“ wird von hier geſchrieben: „Was den neuen, feit dem 
1. Januar d. J eingeführten Strafkodex bettifßt, fo machen Dé die 
ſchlimmen Wirkungen feiner beiden einzigen tadelnswerthen Beſtim⸗ 


mungen früher fühlbar, als man erwartet hatte. Abgeſehen von 


feinen gegen at und Dee e erichteten Kapiteln 
nämlich, ift dieſer Kodex eine ungeheure! a rung unjerer Kris 
minalgeſetzgebung. Jeder, der auch nur aus Büchern den Charafs 
ter des Muhamedanismus und des Gögendienſtes in Bezug auf 
das Verhältniß der beiden Geſchlechter zu einander kennt, und Je⸗ 
der, der aus eigener Anſchauung mit der Verderbtheit der aſiati⸗ 
ſchen Bevölkerung in dieſer Sphäre vertraut iſt, weiß zu Genüge, 
daß Ehebruch in Indien eben ſo haufig wie Diebſtahl, beinahe 
möchte man behaupten, wie Lügen vorkommt. Die Hälfte der vor 
die Kriminalgerichte gebrachten Mordthaten ch 2 
daß der beleidigte Ehemann ſich ſelbſt Genugthuung zu verſchaffen 
ſucht. Nun macht der neue Strafkoder den Ehebruch nicht allein 
zu einem Kriminalverbrechen, ſondern folgt dem muhamedaniſchen 
Geſetze nur inſofern, daß er die Ehebrecherin frei ausgehen läßt 
und nur den Verführer beſtraft. Damit ift weder dem muhameda⸗ 
niſchen noch dem europäiſchen Geſetze Genüge geleiſtet und die Folge 
davon ift, daß unſere Gerichtshöfe mit einer wahren Fluth von Ches 
bruchsprozeſſen bedroht find, Schon find in einer einzigen Woche 
drei Klagen dieſer Gattung “o gemacht, und, ich glaube ge⸗ 
ſetzwidrig, von einem Richter im Innern des Landes vermittelſt 
eines Kompromiſſes erledigt worden. Noch Schlimmeres ſteht in 
Folge der Strafbeſtimmungen gegen Religionsangriffe, oder Reli 
gionsbeleidigungen, oder Religionsſtörungen, die ſogenannten 
„Religions Offences“, zu befürchten. Bereits ift der oberſte Ges 
richtspof zu Arena für Kaſtenſtreitigkeiten geworden, und die Ges 
müther der Eingeborenen find bis in ihre tiefſten Tiefen aufgeregt, 
nachdem ſie geſehen haben, daß zwei Männer beſtraft wurden, weil 
fie das Götzenbild des Jains, den Parisnath, gehöhnt hatten. Es 
kamen dabei die ſcheußlichſten Zeugenausſagen in dem mit Einge⸗ 
borenen und Kindern gefüllten Gerichtsſaale vor, fo daß der Ridy- 
ter Letztere wegzuſchaffen befahl. Der 298. Paragraph des Koder 
lautet: „Wer immer in der Abſicht, die religiójen Gefühle eines 
Anderen zu verletzen, eine Aeußerung thut, oder auch nur einen 
Ton von fid giebt ac. 2c., fol mit oder ohne parte Strafverſchar⸗ 
fung auf höchſtens ein Jahr eingeſperrt und nach Umſtänden das 
neben mit einer Geldbuße belegt werden.“ Allerdings erklärten die 
Verfaſſer des Kodex, fie wollen der freien Religionserörterung einen 
weiten Spielraum gönnen und eine in der Hige der Diskuſſion hin 
geworfene „ehrliche“ Aeußerung zur Vertheidigung des eigenen 
Glaubens nicht als ein ſtrafbares Vergehen behandeln, doch wiſſen 
wir, was ein indiſcher Richter im Innern des Landes ift, und wär 
ren die Miſſionäre auch unter dem Schutze eines engliſchen Rich⸗ 
ters geborgen, ſo wird es doch leicht ſein, eine Klage gegen einen 
eingebornen Miſſtonär anhängig zu machen und ihn durch einen 
eingebornen Richter verurtheilen zu laſſen.“ 


Amerika. 


Newyork, 22. März. [Neueſte EE E 1.) 
Die Operationen gegen die Miſſiſſippi⸗Inſel Nr. 10 haben noch 
kein entſcheidendes Reſultat gehabt. Die Konföderirten ſcheinen 
zu hartnäckigem Widerſtande entſchloſſen, und man glaubt, daß 
der Kampf ſich leicht noch eine Woche hinziehen dürfte. Die Stärke 


der Konföderirten wird auf 20,000 Mann mit 80 Kanonen, dar⸗ 


unter einige vom ſchwerſten Kaliber, angegeben. Zwölf Kanonen⸗ 


boote der Konföderirten follen zwiſchen die Batterien der Unios | 


niſten gerathen und außer Stande fein, fih aus ihrer mißlichen Lage 
herauszuziehen. Der „Monitor“ liegt noch immer auf der Lauer, 
um nochmals mit dem „Merrimac“ anzubinden. Ein Korreſpon⸗ 
dent der, Newyork Times“ berichtet nach der Ausſage von Deſerteuren, 
daß die Konföderirten Fredericksburg räumen und fih anſchicken, die 
Brücken über den Rappabannoc zu verbrennen; jo wie ferner, daß 
große Scharen Konföderirter ſich auf dem James⸗Fluſſe und Zort, 
Fluſſe nach Norfolk begeben. Derſelben Quelle zufolge befinden 
id) weder zu Fredericksburg, noch auf der Strecke zwiſchen dort und 
ichmond Befeſtigungen. — Der Gouverneur von Miſfiſſippi hat 
einen Aufruf zur Einreihung von ungefähr 10,000 Freiwilligen er⸗ 
laſſen. In einer aus Jackſon datirten Proklamation ſagt General 
Beauregard, er werde Jeden ins Heer aufnehmen, der ſich auf 90 
Tage anwerben laſſe. Vom Gouverneur von Louifiana hat Beaus 
regard verlangt, daß er 5000 Mann zur Vertheidigung des 
Miſſiſſippithales ſtelle. — Laut einer Depeſche aus Kairo find in 
der Gegend von Savannah in Tenneſſee 6000 Mann ins Unions⸗ 
6 richterliche Ausſchuß des Senates zu Washington 
at die Annahme einer Reſolution empfohlen, welche im Einklange 
EE Inhalte der neulichen Botschaft des Präfidenten Lincoln 
e 


Mexiko. — [Die Expedition.] Man ſchreibt der „Opi⸗ 
nion nationale“ aus Vera-Cruz, 3. März: Am 19. Febr. find 
et: ni der mexikaniſchen Regierung und den verbündeten Kom⸗ 
miſſaren die Friedenspräliminarien unterzeichnet worden. Ihnen 
ufolge haben die franzoͤſiſchen Truppen bereits sos Marſch in das 

nnere des Landes angetreten und werden erft in Tehuacan, zwi⸗ 
ſchen Orizaba und Puebla, Halt machen und das Ergebniß der 
weiteren Unterhandlungen abwarten. Seit einigen Tagen weht die 
mexikaniſche Fahne wieder auf den Wällen von Vera⸗Cruz und des 
Forts St. Juan d'Ulloa. Die Spanier ſchicken weiter keine Ber- 
ſtärkungen, die Engländer laſſen, wie es ſcheint, nur 100 Mann 
zurück, o daß Frankreich fait allein noch in die Sache verwickelt ift. 
— Der „Preſſe“ zufolge hat General Lorencez bei ſeiner Ankunft 
in Vera-Sruz Einsprache gegen die Klauſel gethan, daß die erwar⸗ 
teten Verſtärkungen nicht ausgeſchifft werden ſollten. Er hat das 
Kommando über die franzöſiſchen Truppen übernommen. Die eng⸗ 
liſchen Streitkräfte ſchifften fid ſofort ein und Admiral Dunlop hat 
aus drücklich erklärt, daß er ſich mit feiner Schiffsabtheilung zurück⸗ 
ziehen werde. — Nach den letzten Pariſer Berichten aus Vera. Cruz 
vom 7. März hatte ſich General Lorencez mit ſeinen Verſtärkungs⸗ 
truppen daſelbſt ausgeſchifft und Maaßregeln getroffen, die Mann⸗ 
ſchaften, deren Geſundheitszuſtand befriedigend war, ohne Aufent⸗ 
halt durch die Stadt marſchiren zu laſſen. 


Lokales und Provinzielles. 

O Poſen, 7. April. [Klauenſeuche.] Von einem Land⸗ 
wirthe aus unſerer Provinz geht uns die Mitiheilung zu, daß ein 
Transport Ochſen, welcher auf der Eiſenbahn von Mawic nad 
Poſen befördert worden war, in Folge von Anſteckung im ieh⸗ 
wagen von der Klauenſeuche befallen iſt. Daß dieſe An⸗ 
ſteckung nur auf der Bahn erfolgt ſein kann, ſcheint dadurch un⸗ 
zweifelhaft, daß auf demſelben Markte gekaufte Thiere, welche den 


4 


Weg zu Fuß gemacht haben, vollſtändig geſund blieben. Sollte, 
wie man erzählt, ſchon vor einigen Wochen ein ähnlicher Fall ſich 
ereignet haben, fo iſt wohl anzunehmen, daß einzelne Wagen ſchon län⸗ 
gere Zeit infizirt find. Unter dieſenUmſtänden wird es dringende Pflicht 
der Direktion, umfaſſende und gründliche Desinfektionsmaaßregeln 
zu treffen, welche den gerügten Uebelſtand beſeitigen und den Land⸗ 
wirth vor ſchweren Verluſten ſichern. Der Anſteckungsſtoff der 
N überträgt ſich bekanntlich ſo leicht, daß, wenn ein ge⸗ 
ſundes Thier auf die Stelle tritt, auf der ein krankes geſtanden hat, 
das erſtere in den meiſten Fällen infizirt wird, und nach 3 — 4 
Tagen an der Seuche erkrankt. 

OE — [Ein Schatzgräber.] Am 2. Juni 1852, alfo beis 
nahe vor 10 Jahren, wurden einem in Liſſa wohnhaften Ritters 
gutsbefiger über 1400 Thlr. geſtohlen, wovon ſpäter in einem Kas 
mine des Hauſes über 600 Thlr. verborgen gefunden wurden. Des 
Diebſtahls verdächtig war der bei jenem Rittergutsbeſitzer konditio⸗ 
nirende Koch; er wurde zur Unterſuchung gezogen, und zu 4 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, die er in Rawicz abbüßte. Als er hier in 
eine ſchwere Krankheit verfiel und ſeinen Tod nahe fühlte, theilte er 
einem andern Zuchthäuslinge, einem Bäckergeſellen L., mit, daß er 
von jenen 1400 Thalern die 805 5 Hälfte, beſtehend in Papiers 
geld, Gold und Silber, circa 800 Thlr., im Schießgarten zu Liffa 
unter und zwiſchen drei beiſammen ſtehenden Linden vergraben habe. 
Der Koch (E Der Bäckergeſelle L. wurde am 20. März d. J. 
aus dem Suötpaufe gu Rawicz entlaſſen und traf am 25. März hier 
in Poſen ein. Am 22. entfernte er ſich wieder von hier, nachdem er 
noch in der Herberge renommirend die Aeußerung gethan, er ginge 
etzt, um einen Shap zu heben. Nun muß man wiſſen, was es hier 
beibi ‚einen Schatz heben“. Auf denjenigen Tanzboden, wo am 
Sonntage die ſchwielige Hand der Geſellen jene Mädel zum Tanze 
Bh von denen Göthe ſagt: „Die Hand, die Samstags ihren 

ſen führt, wird Sonntags Dich am beften kareſſiren“, beſteht 
die Sitte, daß beſonders während des Walzers das Mädel öfters 
an 3 Fuß hoch in die Luft auf einen Moment gehoben wird, ohne 
daß dadurch der Takt unterbrochen wird. So ift der Shag geho⸗ 
ben zu gegenſeitiger Erheiterung und Befriedigung. Möglich nun, 
daß der Herbergsvater in dieſem Sinne jene Aeußerung des Bäcker⸗ 
geſellen auffaßte, möglich auch, daß er an eine bloße Aufſchneiderei 
glaubte: er fühlte ſich durchaus nicht veranlaßt, von der Sache An⸗ 
zeige zu machen. Auf der Weiterreiſe machte der Bäckergeſelle L. 
unterwegs die Bekanntſchaft eines Kollegen, dem er in Schmiegel, 
nachdem fie dort zufammen ,gefodyten” hatten, im trunkenen Muthe 
die Mittheilung machte, er werde im Liſſaer Schießhausgarten zwi» 
ſchen drei Linden einen Schatz von 800 Thlr. heben, er möge ihm 
doch dabei behülflich ſein; die Hälfte des Schaßes würde ihm dafür 
zu Theil werden. Dieſe Vertraulichkeit muß den L. am nächſten 
Morgen gereut haben, denn er war allein verſchwunden. Sein 
Kollege, wüthend darüber, daß er auf dieſe Weiſe um ſeinen Antheil 
gekommen, reiſte nach Liſſa, und erkundigte ſich hier nach L. Der⸗ 
ſelbe war allerdings da geweſen, aber ſchon über alle Berge. Die 
weitere Nachforſchung ergab, daß zwiſchen jenen drei Linden im 
Schießhausgarten ein Loch gegraben worden war, in welchem offen⸗ 
bar ein Topl geſteckt halte; es war dies jedenfalls in der Nacht ges 
ſchehen. Nun machte jener Bäckergeſelle beim Magiſtrate zu Liſſa 
die Anzeige von dem Borfalle, in Folge deffen L. ſetzt ftedbrtejlidh 
verfolgt wird. 

E Bromberg, 5. April. [Schwurgericht; Arbeitdeinftellung; 
Jahrmarkt; Stadtverordneten- Verfjammiung.] Am Montage 
wurde gia die zweite diesjährige Schwurgerichtöperiode für die Kreiſe Brom- 
berg, Inowraclaw und Schubin eröffnet. Die erſte Unterſuchungsſache wurde 
gegen den früher bereits eingezogen geweſenen, aber entſprungenen Käthner Karl 

erndt aus Friedrichsdorff wegen ſchweren Diebſtahls geführt. Das Schwur ⸗ 
SA verurtheilte den Angeklagten zu vier Jahren Zuchlhaus und u viger 
telung unter Polizeiaufficht. — Zu derſelben Strafe wurde auch am Dienftage 
der Schneidergeſelle Franz de Peterſe von hier verurtheilt, welcher am 7. Be- 
bruar d. J., wie damals gemeldet worden, die Kajütenthür des dem Schiffs⸗ 
eigenthümer Guſchke aus Fichtwerder bei Landsberg a. W. gehörigen Kahnes, 
womit derſelbe hier auf der Brahe überwinterte, gewaltſam geöffnet und aus 
einem Pulte in der Kajüte im Ganzen 562 Thlr. geftohlen hatte. Den Dieb- 
ſtahl will der Angeklagte gewiſſermaaßen nur aus langer Weile verübt haben, 
denn er ſagte im Audienztermine, er hätte den Deckel des Pultes mit einem Beile 
abgeſprengt, und dann das Geld genommen, weil Herr Guſchke, der fortge- 
angen, jo lange nicht wiedergekommen wäre. — In derſelben Sitzung kam ein 
KL eß gegen den Einwohner Johann Gierß und die Knechte Jofeph Chelewski 
und d on aus Gr. Lonsk wegen ſchwerer Körperverletzung mit tödt⸗ 
lichem Erfolge zur RE Die Angeklagten haben am 19. November 
v. J. den recen Aderwirth Michael Bölter aus Orzewianowo in Folge eines 
Streites in Gr. Lonsk mit Fauſtſchlägen an die Stirn und Niederſtoßen ſo lange 
maltraitirt, bis er bewußtlos liegen blieb und nach dem Dorfkruge getragen 
werden mußte, wo er nach wenigen Stunden verſtarb. Er hatte, wie die ge- 
richtliche Obduktion ergab, an der Stirn acht ſchwere Verletzungen. Das 
Schwurgericht verurthellte den Gierß und Borowicz zu je 1 Jahre und 6 Mo- 
naten Gefängniß, und den Cheleweki zu 6 Monaten Gefängiß. — Am 2. d. M. 
wurde der Münzfälſchungepro a gegen den früheren Regierungd-Zivil-Super- 
numerar Adolph Bäder Kat? er und den Handſchuhmachergeſellen Heinrich 
Kuſzynski d eli verhandelt. Die Oeffentlichkeit war bei dleſer Verhandlung 
ausgeſchloſſen; wie man erfährt, iſt jeder der Angeklagten der Thellnahme an 
e Ze as falſcher Thalerſtücke für ſchuldig befunden und zu 5 Jahren 
7 und fúntiábriger Stellung unter Pollzeiaufſicht verurtheilt worden. 
as Verbrechen kam, wie feiner Zeit 8 durch die Ausgabe von falſchen 
Thalerſtücken mit den Jahreszahlen 1798 und 1814 Seitens der Angeklagten 
in einer hieſigen Konditorei und an Droſchkenkutſcher ac. an den Tag. Bel 
Bäcker, wo man die Formen fand, iſt das Geld fabrizirt worden. S ſoll 
übrigens als falſch, fehe leicht erkennhar geweſen fein. — Am Sonnabend 
haben die Zimmergeſellen bei dem hleſigen Zimmermelſter Heinrich Mautz, 
etwa 50 Mann, ihre Arbeit eingeſtellt, weil ihnen der Meiſter von 
— Lohne ER Silbergroſchen abziehen wollte, um das Geld zur 
rankenkaſſe für die Zimmergeſellen auf dem Magiſtratsbüreau einzuzahlen. 
Es beſtand nämlich früher eine Krankenkaſſe, zu der jeder beitretende Geſelle 
5 Thlr. Eintrittsgeld zahlen mußte. Jetzt, d. h. felt einigen Jahren (denn 
während der Zeit hat die Angelegenheit bei den Behörden geſchwebt) L das 
Eintrittsgeld nur 10 Sgr. pro Perſon betragen, aber auch ein Jeder zum Bei» 
tritt verpflichtet fein.. Die Geſellen, welche früher 5 Thlr. Eintritisgeld ge, 
zahlt act find nun mit der neuen Einrichtung nicht zufrieden und verlangen 
eine Rückzahlung reſp. Vertheilung des Kapitals von circa 500 Thlrn. Bis 
geſtern wären die Geſellen noch nicht wieder re Arbeit gegangen, — Der in 
dieſer Woche hier ſtattgehabte Jahrmarkt war ſowohl von Hart ufern wie Râu- 
fern ziemlich zahlreich bejuht, Die beſten Geſchäfte machten entſchleden die Ber- 
käufer von Etrobhüten für Damen und Kinder, ferner von Band und Hand» 
ſchuhen. — Der am Montage auf dem neuen Markte bg er? Viehmarkt 
war diesmal ebenfalls Dart beſchickt. Es war eine bedeutende Anzahl von Rind- 
vieh (weniger von Pferden) zum Verkauf geſtellt, das fih zwar in gutem Fut- 
terzuſtande befand, aber auch ſehr theuer war, weshalb im 8 nur wenige 
Geſchäfte abgeſchloſſen wurden. Unter den Pferden Ku man nur Arbeitspferde, 
die auch ziemlich gut bezahlt wurden. — In der vorgeſtrigen Stadtverordneten 
verſammlung wurden die Roften zu einer Badeinrichtung und Waſſerleitung 
im hieſigen Stadtlazarethe im Betrage von 150 Thlrn. bewilligt. Ebenſo ge- 
nehmigte die Verſammlung einen jährlichen Beitrag von 10 Mien. (mit Bor- 
behalt des Widerrufs) für das Germaniſche Muſeum in Nürnberg. In Folge 
der im vorigen Jahre nicht bewirkten neuen Repartition der Grundſteuer hat 
bo ein Ueberſchuß von 1100 e herausgeſtellt, der zur Kämmereikaſſe 
ießen ſoll. Ein Seitens des Magiſtrats geſtellter Dringiſchtellkantrag, für 


den — in dieſem Jahre abzuhaltenden Pferdemarkt einen Kostenbeitrag von 
170 Thlrn. zu . wurde acceptirt. Vor Beginn der Sitzung wurde 
der hieſige Rechisanwalt Sen 

Ae: LA. er Ge sët, 8 
ührt und durch Handſchlag verpflichtet. Die Einführung konnte erſt jetzt er⸗ 
éi da Hr. Senff 14 früher als Abgeordneter in Berlin — Bara, 
— — — — —— a O DO A] 


Vermiſchtes. 
* Bel dem Feſtmahl, welches am 30. März in Witten zu 
Ehren der Herren Müllenfiefen, Metzmacher und Dr. Becker ver 
anftaltet war, ſteuerte auch das jetzige Miniſterium einen unfrei ⸗ 
willigen Beitrag zu dem Frohfinn der Stunden, indem das be» 
kannte Lied des Herrn Kultusminiſters: „Grad' aus dem Wirths⸗ 
haus“, unter allgemeinem Beifall und von den Klängen der Muſik 
Reale, REM eer H 
In den Kohlenwerken zu Newport hat man, wie 
„Weſ.⸗Z.“ ſchreibt, bei der Gröffnung einer neuen Mine 300 Guns 
unter der Erde in einem Steinkohlenblocke einen lebendigen Froſch 
eingeſchloſſen gefunden, welcher Ré in der freien Luft fofort 99 % 


mit einer paſſenden Anſprache des 


berbürger⸗ 
tglied der - 


Die Höhlung, in der er fih befand, hatte 3, Zoll im Du 
dg 9958 en 85 ve 125 gefunden, wind in ene O 55 
on 7 Fuß Breite un uß Höhe ſorgfältig behau . 
doner ee: ie werden. ei Ad AE 
. * Chacornac, der Parifer Aſtronom, hat in d 
Sitzung der franzöfiſchen Akademie Michels von daier age 
eſſanten neueften Erfolge in der Sternkunde gemacht. Seit länge⸗ 
rer Zeit war bemerkt worden, daß der Stand des Sirius jenes 
bekannten glänzendſten Fixſternes unſeres Himmels, kein tonftanter 
fet, daß er vielmehr Abweichungen gewahren laffe, welche auf die 
Exiſtenz eines Satelliten deſſelben deuteten, der jedoch bisher nicht 
aufzufinden war. Das ift jetzt geglückt, der Aſtronom Clarck auf 
der Sternwarte von Ku in den Vereinigten Staaten, hat 
dieſen Satelliten zuerſt am 31. Januar Fignalifirt und Chacornac 
haten Zuse gie oi 20. März eine halbe Stunde 
ndurd beobachtet. einer Angabe nach, d 
der Akademie vom 24. v. - A A EN 


M. machte, wäre di 
Sirius ein Doppelſtern. $ e dieſer Begleiter des 


Die Berliner Kaufmannſchaff 


hat die Hemannſche Ausgabe des Handelsgeſetbuchs, welche 
höchft überſichtliche Bearbeitung haupjſächlich e 
ſpricht, mit ſolcher Vorliebe aufgenommen, daß bereitd die J. Aufl. vermehrt 
durch die Verordnung über die Lann Gebühren und Ko en und 
ein alphabetiſches — ſter, nothwendig geworden iſt. Je feltener ein 
ſolcher Erfolg im literariſchen Verkehr iſt, Defto fi erer läßt ſich nach ihm die 
Brauchbarkeit des Werkes ermeſſen, welches in der J. J. Heineſchen 
Buchhandlung, Markt S5, wieder vorräthig ift. — Preis 20 Sgr. 
Von höchſtem Intereſſe muß es fein für die Leidenden, welche ibre Lou, 
haare theilweiſe oder gänzlich verloren haben, daß ein . ep 
vegetabiliſchen Heilpflanzen gewonnenes Mittel entdeckt ift, welches die Cham 
duktivkraft des Haarbodens volftändig wiederherſtellt. Nach dieſem dürfte es 
keine ET m mehr geben, dafür ſprechen die vielfachen Anerkennungen 
welche dieſes Mittel gefunden. Wir meinen den Haarbalſam 2 
des e von Hutter & Comp. in Berlin, iederlage bei 
Herrmann Moegelis in Poſen, Breslauerſtraße Nr. 9, welches 
das Einzige und Lei: ift, das Ausfallen und Ergrauen der Haare zu ver. 
hindern, und felbft bei lang vorhandener Kahlköpfigkeit in kurzeſter Zeit di 
Ré * CN 242 anzlich zu b 
m das Ausfallen der Haare gänzlich zu beſeitigen, genügt in 
Faͤllen der Gebrauch von nur einer Flaſche a 1 Thlr. e Bi ſehr Kë Le 
dener SE 5 — 6 Flaſchen (monatlich eine). 
it vielem eg ar fage ich Ihnen meinen verbindlichſten Dank 
für die überraſchenden Erfolge, welche Ihr Kräuterhaarbal am 
nachdem ich denſelben anwandte, erzielte; bei gänzlicher Sanrio Teit 
ab bee op et Zei des cheveux verbrand 
JF- e deſſen ſchon einen Haarwu : ; 
welcher mit — Tage zunimmt, Hanmwuch von einer Bingerlänge, 
Wernigerode, den 23. März 1862, 
DO” A. v. Henckels, Bergrath. 


Strombericht. 
Am 5, April, & AR Se 
m 5, Kahn Nr. „Schiffer Wilhelm Markman, von Fid- 
veder, Kahn Nr. 814, Schiffer Chr. S d Y 
Schiffer Chr. Fermann, von Berlin SKS ée Polen dE Wa 
m 6. April. Kahn Nr. 676, Schiffer Gottfried Erdman, von Frank 
furt nach Piedruske, Kahn Nr. 1883, Schiffer Wilhelm Krüger, von Sahden 


Nn und Kahn Nr. 1982, Schiffer Karl Wernika, nach Biedruste, alle 


Angekommene Fremde. 
BAZAR. Bevollmächtigter geet dl Sitt, die G 
ro au nip, die Guts . 
tulieki aus Potulice, v. Rybinski aus — 2 v. — — De. 
len und Brau Gutsbeſitzer von Nlegolewska aus Morownica. 
SCHWARZER ADLER. Privatier v. Kowalewski aus Breslau, die Gutsbe⸗ 
Ka v. Batowsti aus Sokolnikl und v. Suchorzewski aus Puſzezvkowo. 
HOTEL DE B „Kaufmann Fürſtenthal aus Berlin, Frau Oekonomie⸗ 
e we aus F und bandwirth Winkler 
ehne, Arzt Jarnatowski aus Koźmin, und Gutsb: 
v. Reipenftein e Rabowiec. n 
SCHWARZER ADLER. Kauf daun G . 6 
AD aufmann Gozimirski aus Won o 
verwalter Szotkiewiez aus Glebolle und Dar ana 2 1 kg 
Cé äi aus 75 ae Klopp 0 be Suípettor Schal aus 
omg, Pappfa e 
hi r kai and Ser. u aus Nemitz und Gulsbeſitzer 
STERN’S HOTEL DE L'EURO au Gutsbeſitzer v. Saw 
Gutsbeſitzer v. Jaraczewski aus — e — 
lau, Die Kaufleute Jaſchkow aus Braunſchweig, Ja aus Mad und 


Saroczpääft ÄM 

y HO SDE. Die Rittergutsbeſitzer Graf Pot 

nebſt Frau aus Dentid) - Preſſe und ra aus Set D ae 
Baumeiſter Paulke aus Breslau, die Kaufleute Bresler Wolfers und 
Perels aus Berlin, Stackelbech aus Hannover, Ragenftein aus Fried⸗ 
berg, Henſeler und Schulz aus Stettin. 

BUSCH'S HOTEL DE ROME, Gutsbefiger Walz aus Gora, Wirthſchaftz. 
a ure Waſowo, — jars — aus Hanau 

ett n, Ereftor aus Berlin u y 
WW SR n, Rumpf aus K nr nd Genſch 

H U NORD, Die Mittergutsbeſitzer v. Grabowski aus Ku 
v. Moſzezeuski aus Jezlorkt, Nr Rittergutöbefiger v. Biel, 
Gylowo, Partitulier Herold aus Breslau, königl. Hofbuchhändler 
Lewis aus Bromberg und Kaufmann Leichtentritt aus Berlin. 

OXHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Die Gutebefiger v. Stoſch aus Koninko, 
Wieje aus Sienno, v. Waſielewaki nebſt Frau aus Chocicza und Wali- 
görski aus Roſtworowo, Inſpektor der Rorreltionsanftalt Niklaß aus 
Koſten, Frau Kaufmann Meier aus Dresden, die Kaufleute Schott⸗ 
länder aus Breslau, Bernhard und Samter aus Liſſa. 

BAZAR. Die Dech Gral Miel2yúsli aus Róbnig, v. Koczorowskl aus 
Dembno und v. Oſtrowaki aus Gultowp, Gutsverwalter Jaglelski aus 
Swigtkowo und Frau Gutsbeſitzer v. Stablewska aus Zalefie, 

HOTEL ZUR KRONE, Die Kaufleute Roſenvaum aus Czarnſkau, Gebrüder 
Knoller aus Brätz, Lübenwalde und Holde aus Meſeritz. * 

(Beilage.) 
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Sitzung der Stadtverordneten zu Pofen 
am 9. April 1862 Nachmittags 3 Uhr. 


Gegenſtände der Berathun 


unbeſoldeten Magiſtratsmitgliedern in Stelle der künftiges Jahr ausſcheidenden 
Herren v. Treskow, Moritz Mamroth, Baarth und v. Chlebowski. 
2) Zurückzahlung der auf der Kämmerei noch haftenden Hypothekenſchulden. 3) 

ewilligung eines Darlehns auf das Grundſtück Nr. 404 Altſtadt. 4) Feſtſtel⸗ 
lungsbeſchluß über die Kämmereikaſſen⸗Rechnungen pro 1858 und 1859. 5) Ente 
laſtung der Kämmereikaſſen⸗, der Marſtallfonds -, der Elementar-Schulfonds⸗, aus den Kaufgeldern Befriedigun 
der Armenkaſſen⸗, der Mädchenſchulfonds⸗, der Mittelſchulfonds⸗ und der Depo⸗ 
ſitalkaſſen⸗ Rechnung pro 1860. 6) Notatenbeantwortung über die Kämmerei ⸗ 
kaſſen⸗Rechnungen pro 1857, 1858 und 1859, über die Armenkaſſen⸗Rechnungen 
pro 1855, 1856, 1857 und 1858, jo wie über die Depoſitalkaſſen⸗Rechnungen pro 
1858 und 1859. 7) Wahl eines Armenvorſtehers und Stellvertreters für 
XV. Bezirk und eines Schiedsmanns für das VIII. Revier. 8) Genehmigung der 
Mehrausgabe ad 91 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. bei Tit. III. des Waiſenknabenfonds.) 
9) Bewilligung von 80 Thlr. zur Beſchaffung eines Ehrenpreiſes für die diesjährigen 


7 O 
Bekauntmachung. 


e hörige Vorwerk Chabsko 
g. 1) Wablangelegenheit von vier neuenſgeſchätzt auf 39,983 Tytr. 10 


Regiftratur einzuſehenden Taxe, fo 


11 r 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei dem wisen Gericht 
anzumelden. 
orig (Mar) Halle wird hierzu öffent. 
lich vorgeladen. 
„Trzemeſzuo, den 11. Februar 1862. 
den] Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Der am 27. Auguſt 1861 über den Nachlaß 


DD 


Pferderennen. 10) Zurückzahlung des Einzahlungsgeldes an Ludwig Galdynski. [des e ere Daniel Jeske eröffnete 


11) Niederlaſſung des Kürſchners Hergert hierorts. 12) Angelegenheit, betref⸗ Nonkurs 
fend die am 20. Dezember 1861 abgehaltene extraordinaire Kaſſenreviſion. 13) 
Anderweitige Verpachtung des Ralhhauskellers an den Reſtaurateur Sachſe.“ 
14) Bewilligung der Mehrausgaben bei Tit. V. und VI. des Armenkaſſenetats 

15) Perſönliche Angelegenheiten. 


pro 1861. 


Bekanntmachung. 

Die Grasnutzung auf dem 220 Mrg. 175 R. 
enthaltenen Theile der f. g. Weidenpflanzung 
zwiſchen dem rechten Warthaufer und den Geld 
marken Staroleta und Czapury jol par 
zellenweiſe oder im Ganzen im Wege der öffent- 
lichen Licitation auf die 3 Jahre 1862, 1863, 
1864 verpachtet werden. 

Es ſteht dazu Termin auf 

den 29. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr auf Ort und Stelle 
vor dem Regierungs⸗Sekretär Weber an und 
werden Pachtluftige mit dem Bemerken eingela- 
den, daß die Bedingungen im Termine bekannt 
gemacht werden follen, auch vorher auf der un» 
terzeichneten Regierung eingeſehen werden Fön- 
nen, daß nach 3 Uhr neue Bieter nicht mehr 
zugelaſſen werden und im Termine die Hälfte des 
jährlichen Pachtgebots als Kaution zu erlegen ift, 

Poſen, den 4. April 1862. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domä⸗ 
nen und Forſten. 

v. Münchhauſen. 


— 


Bekanntmachung. 
Uebertretungen der Poſtgeſetze kommen erfah · 
rungsmäßig bauptiächlich bei ſolchen Sendungen 
vor, welche unter Band (Streif⸗ oder Kreuz ⸗ 
band) zur Beförderung mit der Poſt eingeliefert 
werden. Zum Zweck möglichſter Abwendung 
er Ueberttetungen wird, unter Bezugnahme auf 
9. 15 des Reglements vom 21. Dezember 1860, 
auf die eluſchlagenden Vorſchriften aufmerkſam 
g ‚ur l . l 


Gegen die ermäßigte Tare von 4 Pf. bis zu 


1 Loth exkl. u. $. Ga? Maßgabe des Gewichts 
können innerbalb des wette Poſtgebietes 
und des deulſchen Poſtvereins⸗Gebietes unter 
Band frankirt werden, alle gedruckte, lithogra⸗ 
phirte, metallographirte, oder ſonſt auf me 
chaniſchem Wege hergeſtellte, zur Beförderung 
mit der Briefpoſt geeignete Gegenſtände, mit 

usnahme der gebundenen Bücher und der 
mittelſt der Kopirmaſchine oder mittelſt Durchs 
druds hergeſtellten Schriftſtücke. } 

Die Adreſſe muß auf dem Streif- oder Kreuz⸗ 
bande und darf nicht auf der Sendung ſelbſt an- 
gebracht ſein. 

Die Verſendung unter Band gegen die er- 
mäßigte Taxe tjt im Allgemeinen unzuläffig, 
wenn die Gegenſtände nach ihrer Fer- 
tigung durch Druck u. ſ. w. außer der 
Adreſſe irgend welche Zuſätze oder Mens 

erungen am Inhalte erhalten haben. 
Dabei macht es keinen Unterſchied, ob die 3u. 
läge oder Aenderungen geſchrieben oder auf 
andere Weiſe bewirkt ſind, z. B. durch Stem- 
pel, durch Druck, durch Ueberkleben von 
Worten, Ziffern oder Zeichen, durch 
Punktiren, Unterſtreichen, Durchſtrei 
chen, Aus radiren, Durchſtechen, Ab; 
oder Aus ſchneiden einzelner Worte, Ziffern 
oder Zeichen u, ſ. w. . 

Es kann jedoch den Preiskouranten, ‚Zirkula- 
ren und Empfehlungsſchreiben noch eine innere, 
mit der afjeren übereinſtimmende Adreſſe, 
fo wie Ort, Datum und Namensunterſchrift 
hinzugefügt werden; ferner dürfen Zirkulare von 
Handlungsbäufern mit der handſchriftlichen Un- 
terzeichnung der Firma von mehreren Theilneh⸗ 
mern der Handlung verſehen fein. Den Korret. 
turbogen können Aenderungen und Zuſätze, welche 
die Korrektur, die Ausſtattung und den Druck 
betreffen, hinzugefügt werden. Das Manuſkript 
darf dagegen den Korrekturbogen nicht beigefügt 
werden. Modebilder, Landkarten u. f. w. dürfen 
kolorirt ſein; bie Bilder und Karten dürfen aber 
nicht in Handzelchnungen beſtehen, ſondern müſ⸗ 
fen durch Holzschnitt, Lithographie, Stahlſtich, 

upferſtich u. f. w. hergeſtellt ſein. 
deu der innern oder äußeren Seite des Ban⸗ 
Rand Hen ſich folche Zuſätze, welche keinen Ves 
ENG der Adreſſe bilden, nicht befinden, mit 
one des Namens oder der Firma des Ab. 


M 
Bande dez Gegenſtände dürfen unter Einem 
und dempe warden ſofern ſie von ein 
überbaupt ben Abſender herrühren und 


zur Verſendung unter Band geeignet 
find: aten Gegenftánde dürfen aber 
alsdann Adres verschiedenen Adreſſen oder 
bloe nf Län deriehen fein. 
> Wer € Keie unter Streit. oder Kreuz. 
and zur Ber ep mit der Poft einliefert. 
welche überhauf at cht weden verbotener Zufäße 
be 3 — — — 
wird en 30 es 5. 
mit ES —.— Betrage — — nor 
—— unter einer Geldbuße von fünf Thalern 
eſtraft. 


jedoch[dienung Sorge zu tragen. 


ſt rechtskräftig wieder aufgehoben 
worden. ii 114 
Gneſen, den 18. März 1862. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. yl 
e DEE 
el = 25€ ung. 
Bekanntmachung. Die Fiſchereinntzung in den Sa der 
Im Monat April werden nachbenannte] Wieſen im Schußbezirt Kraykowo, jo: 
Bäcker das Roggenbrod und die Semmel zu den pr auf der fiskaliſchen Hälfte des Warthefluſſes 


angegebenen ſchwerſten Gewichten liefern! afetbft jol noch ein Mal zum Ausgebot geſtellt 
1) Brot à 5 Sgr. den, da daz im Termine am Op 2 e e. 


e. 


Anton Bohn, Fſſcherei 21... 54,15 % abgegevene Gebot die höhere Genehmigung nicht 
Ludwig Nowicki, Markt 711. 5 — eh en hat. $ gung nich 
Bor ee Zwar 2 A d Ce Es fteht dazu ein neuer Teriata auf 
Joſe ychlewski, Halbdorfſtr. — $ f y 

y Semmel à 1 Sgr. den 24. April C. 


) 

oſeph Rychlewski, Halbdorfftr. 16. 15 % Vormittage ii ue 
Null ee Eonia 3 15 7 im Forſthauſe zu Kraykowe an, wojt 

Im Mebrigen wird auf die an den Backwaa⸗]Pachtluſtige eingeladen werden. Wa 
ren-Bertaufóftellen ausgehängten Taxen Bezug] Forſthaus Ludwigsberg, den 5. April 1862. 
genommen, 

Poſen, den 5. April 1862. 

Königl. Polizeipräſident v. Baerenſprung. 


A 


Bekanntmachung. 
Der auf den 28. d. Mts. anberaumte Holz. 
verſteigerungstermin wird wegen der an dieſem 
Tage stattfindenden Wahlen aufgehoben und auf 

Montag den 12. Mai e. 
Vormittags von 10 Uhr ab 
in dem Gaſthofe „zum ſchwarzen Adler“ 
hierſelbſt verlegt. 
Zirke, den 3. April 1862. 


Der königl. Oberförſter Brehmer. 


Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß 
vom 15. April c. ab auf ſämmtlichen, vc 
nftatio- 


Telegraphenvereins zur Beförderung angenom- 
men werden. 
Breslau, den 31. März 1862. 


Königl. Direktion 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


TTT 
A cana eee 


Kleine Knaben finden in einer Fa- y 
milie die sorgfältigste Aufnahme, Nähe- 
É res werden die Herren Direktoren A 
D Sommerbrodt, Brennecke und Herr A 
Consist. Rath Carus mitzutheilen die 
Güte haben, l ¿ 
er aus den Erste, od, 4 
+) l y ta 8 assen finden liebevolle Aufnahme, 
Das den Gebrüdern Ehriſtoph und Georgeſgute Aufsicht, Nachhúlfe und Klavierunter. 
Scheffler gemeinschaftlich gehörige zu Porze richt bei@. Neugebauer, Musiklehrer, 
wie belegene, im Hppothekenbuche dleſee Dorfesſwohnt am alten Markt Nr. 67 im Kaufmann 
sub Nr. 3 verzeichnete Halbbauergrundſtücks, mii[ Kas tan schen Hause 1 Treppe. 
Ausſchluß des Inventars ſowie eines Wohnhauſes, z 
einer Scheune, eines Stalles und eines Schweine⸗ 
ſtalles auf dem bisher von George Scheffler 
7 15 Theile des Grundſtücks und eines 
Stalles auf dem bisher von Chriftoph Scherf. 
ler benutzten Theile des Grundſtücks, abgeſchäßt 
auf 6979 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Ke» 
giftrafur einzuſehenden Taxe ſoll | 
am 1, Oktober 1862 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Theilungshalber 
fubbaftirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich mit ihren Anſprüchen beim Subhaſtations⸗ 
gerichte zu melden. We 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Hate. 
Abtheilung für Zivilſachen. l 

Poſen, den 14. März 1862. über die Mittelloſigkeit der Petenten 

Das der Frau Iſabella v. Kurnatowskafzu begründen. 3 
geb. v. Karczewska gehörige, im Poſenerf 3) Mündliche Geſuche um ſofortige Zu- 
Kreiſe belegene Gut Rumianek , beſte-laſſung zur Freikur finden nicht ſtatt. Wer, wenn 
hend aus den früheren Grundſtſicken Nr. 1, 7,ſchon mit genügenden Atteiten, doch mit keiner 
11 und 13 reſp. I. ſo wie den bäuerlichen Grund. ſſchriftlichen Zuſage der Freikur verſehen uner⸗ 
ſtücken Nr. 6 und 8 Rumianek, im Jahre 1860 [wartet hier eintrifft, hat einſtweilige Rückwei⸗ 
abgeſchäßt auf 42,955 Thlr. 18 Sgr., zufolgeſſung zu gewärtigen, bis feine Zulaſſung ſich auf 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratürſdem regelmäßigen Wege ermöglichen läßt, 

einzuſehenden Taxe, Toll ) . 4 unter Freikur ift der koſteufreie Gebrauch 


s der B „und Molkenk f 
am 2i; H tober 1862 entgeltliche ärztliche Behandlung pı Br; 


2 g . ſtehen. Kleine Seldunterftügungen auf Lebens- 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden, N . 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ St obdh eder de ak Ausnahmen 


. i Bi 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung ali lge hie " ua So 
ihre Legal A? aus den Kaufgeldern ſuchen, y 


N = 4 Salzbruun, im April 1862, 
bei y ; 
Ze DEE Wl e Jürſtlich Pleß'ſche Prunnenpetwaltung. 


ficiler's Hotel zum engliſchen Hof 


in Posen, Kümmereiplatz Ur. 18, nahe der Poſt und im Mittel- 
punkte der Stadt belegen. 

Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen 

daß ich mein bisher unter der Firma: „Budwig's Hotel,“ Sim, 


ſorgfältigſte Aufnahme für ein Honorar von 
4 Thlrn. jährlich, Gr. Ritterſtr. 7, 1 Treppe. 


y * , - í 
Die Sreikuren Wd 
betreffend. 

1) Frelkuren finden nur innerhalb der Zeit 
vom 1. Mai bis 20. Juni und hiernächſt wieder 
von Mitte Auguft ab Hatt, Vom 21. Juni 
bis 15. Auguſt find fie ausgeſchloſſen. 


chen vor dem beabſichtigten Gebrauch der Kur 
ſchriftlich anzubringen, und Dr 
a) durch ärztliche eingehende Atteſte über die 
Krankheit und Anwendbarkeit der, Salz⸗ 


heitsfall und 


mereiplatz Nr. 18 belegenes Gaſthaus ſelbſt übernommen und unter obiger Firma:“ 


i J A Cyt j 
„Reiler's Hôtel zum englischen Hof“ 
fortführen, werde, 

Daſſelbe ift von mir vollſtändig neu und aufs Komfortabelſte ein- 
gerichtet und werde ich ſtets aufrichtig bemüht ſein, für prompte und billige Be- 
Hochachtungsvoll 
Poſen, im April 1862. 


Das dem Wladislaus v. Pagowski qe 

gerichtlich ab» 
Sgt. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Seblugnngen in der/vigftes Beftreben fein wird. 


am 12. September „1862 Vormittags 


Patentirte feuerſichere Dachpappe, 


Engl. Patentirtes Woll-Netz. 


Der kónigl. Gberförſter Spieler.“ 
- - — — 7 der Preis 10 % Crt, oder / Thlr. Ort, Pr. 


SFAT 


Kleine Knaben finden in einer Familie die“ 


brunner Quellen für den vorliegenden Krante GT Beſten gekochten, ſchnelltrocknenden 


b) durch Atteſte der Orſangehörigkeitabehörde ; 


beziehen à Blechbüchſe 1 


M. L. Keiler. 


An biefigen Orte habe ich mich als Stein ⸗ 
ſetzermeiſter niedergelaſſen und erlaube 
mir daher um geneigte Aufträge zu bitten, die 
pünktlich, gut und billig anszuführen mein db 


Ye! dem Dom. Bolldehorno 
A bei Mur Goslin werden ſchöne 
rothe Topinambour's zur Saat 
(1 Thlr. pro Scheffel) verkauft. 

R. v. Treskow. 


Stanislaus Barezynski 
Fiſcherei Nr. 4. á 


echt engl. Steinkohlentheer und Asphalt 


beſter Qualität, empfiehlt mit Uebernahme der Eindeckung von Gebäu- 


den aller Art unter Garantie. * i 140 j 
À | Julius Scheding 
ert Aen, eegen aan der Walliſcheibrücke. V 
Den Blumen- und Gartenfreunden und Land» und Forſtwirthen 
empfehle mein reichhaltiges Lager von landwirthſchaftlichen und Garten «Sántercien; und ſteht 
mein ſpezielles Samenverzeichniß gratis und fennto zu Dienſten. En r D 
Auch empfehle ich mich zur Ausführung von Gartenanlagen und Anfertigung” 
von Gartenplänen. y 
Bouquets ꝛc. werden wie bisher auf das Geſchmackvollſte jederzeit angefertigt 
Poſen, im Frühjahr 1862. Samen - Handlung au E 
d 1 von Heinrich Mayer, Kunſt- und Handelögärtner, 
A. 


o € MA Königsſtraße 6/7 u. 15 
olnifche Fetthammel, 
Nelleufteunden 150 D ata 100 Pfund, ftehen zur 
empfiehlt aus ſeiner Sammlung der fHn- | Abnahme fofort und in nächſter Zeit in: Wy- 
ſten Nelken Eis d abend mit Nr. kower Parzellen bei Dobrzyca. 
und Namen r., 2. Sorte ohne Bezeſch⸗ a Carl Widemann. 
nung das Dutzend 15 Sgr., 100 Stück 3 Thir. — Gees 


Beſten Nelkenſamen 100 Korn 10 Sgr. 
Friedrich Nora ala 
in Münſterberg in Schleſien. 


Schutz für Fruchtbäume. 


Eine Sendung der 
neueſten Tapeten und 
Borten 
empfing wieder und empfiehlt ſolche als ſehr 
billig M. D. Cohn in Grätz. 


1 Schutzdecke für Spalier- und 
andere - Fruchtbáume gegen Frost, kalte 
Winde, Vögel, Insecten und Mehlthau. 
Alleini a P ind Rock ZEN - 55 mem 2 
yon ` Havenecker. Hamburg. | = r Or 2 
Das Patent- Woll-Netz ist 4 Fuss eh 5 a e für Jau: 
Herren. | 


Den Empfang der Frühjahrsſendungen ſowohl 
don rheiniſchem Tafelglas, ats anderer in⸗ und 
usländiſcher Fabrikate in den größten Dimen⸗ 
onen, und ſich auch zu Schaufenſtern eignen, 
Ek hiermit ergebenft an und empfehle felbe zu 


amburger Elle von 2 Fuss. 


EE 


100 


Wispel ausgeleſene 
taufen dal 


Daberſche 
atkartoffeln hat zu ver⸗ 
om. Samler, 


¡ad 23 Maſtochſen en ſolideſten Preiſen. 
ſtehen auf dem Domalnen⸗“ David Bley. 
ante Duſzuik zum Verkauf. e Schuhmacherſte. Rr. Sc? 


Zur Einſegnung. 
es Schwarze Seidenstoffe, ZE, 
Schwarze Wollönstoffe, ` 
Durchwirkte Long-Chäles und Tücher, 
Seidene Mäntelchen und Mantillen. 


Anton Schmidt. | 
Acher- und SornalJefhirre 


vom beften gedrehten Rindäleder,, ſowie HR 
leichte feine Sommergeſchirre ` 
nebſt volftändigen Zäunen, Leinen ü, fw. eigener Fabrik 


. Julius Scheding, 
! y. 


an der Walliſcheibrücke. 


ran 


2) Diesfällige Geſuche Find mindeſtens 3 Wo Orientaliſcher Enthaarungs Extrakt. 


Ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel⸗ und 
Nackenhaare. Für den nach 10 bis 15 Minutten eingetretenen Erfol 1 255 die Fabrik und 
zahlt im Nichtwirkungsfalle den Betrag retour. Preis A Flacon 25 Sgr. ? f 
Alleinige Niederlage für Poſen bel Z. Zadek d Cu,, Neueſtraße 5. 


eften gelen, JE. men grünen Lachs 
empfiehl i 

Jacob Appel, £ 

Wilhelmsſtr. 9, vis-à-vis Mylius Hotel. 


Leinölfirniß 
empricbre die Oelrafftnerie 


w Pincus Wolfisohn, F. greg 3 4, s w CHE 
; > andel 2, 21%, 3, 4 und 5 Sgr., wie ver. 
A Poſen, Wronterftrafie 21. l ſchiedene andere Sorten Hering in d Auswahl, 
mM. Rosenstein, Wajer. $ | 
Maſchinen⸗ 


) Gig, Scheffel rothe und weiße 
Schmier⸗ (Anochen⸗) Oel Speiſekartoffeln ſind zu ver⸗ 
empfiehlt bei Abnahme von 8 Pfund à 


laufen in Vehringswalde bei 
5% Sgr. e i 
Asch, 


reichen. 
Adolph ee e 
Sache DN Hrünet Lachs 


ift bill. z. hab. b. Wie. Korah, Wronkerſtr. 7, 
uurd Kaatz. 


DEE ET — 


> A — 

Cin Flügel 

zu vermiethen Waſſerſtr. 87/9. Maiwald. 

(Ei: kl. freundl. möbl. Stube ohne Bett mos 
natl. 2 Thlr. fofort zu vermiethen gr. Ger- 

berſtr. 52 im Hofe. 


Breslauerſtraße Nr. 9. 


Die letzte Sendung Waldſchnepfen 


elée y ift eingetroffen en 


Dr. Beringui 
Leberthran- & 
(tomprimirter Leberthran), 
geruch- und geſchmacklos, wird von allen Lun. 


genkranken (Schwindſüchtigen) und ſkrophulöſen 
Kindern gern genommen, da ihnen daſſelbe bei 


längerem Gebrauch nicht zuwider wird. — Zu 
t bie. durch A. Berg 
in Berlin, Roſenthalerſtraße 72a. 


ó D f i N 
Zum dE e, empfehle ich 
qu 5 und St oufekie.in größter 
p. 
KC DEN weie e BUYAN Vom 1. Oktober d. 220 der 
Süßges feſtes Pflaumenmus h 2½¼ Sgr. Gluten, 
pr. Pfd., bei mehreren Pfunden oder Fäſſernſin welchem fic) ſeit mehreren Jahren die Dro⸗ 
weſentlich billiger, empfiehlt quen» Handlung des Herrn Moegelim be 
M. Masenstein, Waſſerſtr. 6. [findet, zu vermiethen. 


8 


Stadttheater in Poſen. Br. 

So 2 D 

Montag: Letztes Baftipiel des Frl. Branicta, Oberſchl. Bi eee 

Solotänzerin des Tgl. Hoftheaters in München: e ao E 

Dritter Akt aus Mobert der Teufel. Helene] Stargard-Pojen. Eiſenb. St Akt. 

— Frl. Branicka. Guten Abend Herr Rheiniſche Eiſenb. [Stamm ⸗Aktien 
cher. Poſſe mit Geſang in 1 Akt. Mozart Polniſche Banknoten 


Fiſ ee 
i i 2 |Auständiiche Banknoten große Ap. — — 
und Schikaneder. Operette in 1 Akt von L "e 2 — SR rie 


Kubikf ö thbü 
56000 ge trocerer Bobten 


find zu verkaufen in Menftadt a. W. Näheres 


ü 1. Juli ablauf fr. Briefe ertheilt der Stellmachermeiſter 
zu Aia W Joseph Stroinski in Wreſchen. 


Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetf. Akt. Geſellſchaft. 


(ertenfirañe Nr. 13 ift eine móblirte 
Stube Parterre fofort zu vermiethen. 


Gun 25 ift eine Parterrewohnung 2 


— 


— 1 Schneider. b e 
r $ Di ý April 434 bez., Br. u. . a 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt gt, pat 8 S 2 


SIE 


Spiritus flau, gekündigt 36.000 Quart, 


u di 
u ine, mit Faß pr. April 152/,, bez. u. Br., Mat 165 


Große Oper in 4 Akten von Lortzing. 


Hamburg und orf, 


evenkuell Sonthampton anlaufend: i / kA bez. u. Br., Juni 164 bez. u. Br., 
Poſt⸗Dampfſchiff Boruſſia, Capt. 1 am —— ben 19. April, ef 9 Es Wei Der Goldonkel. en BE Fe eine bey, u. Ob, 
e ammonia, - wenſen, am Sonnabend den 3. Mai. pe Au AL: gene AN t. 17 Br. 
e B . Ee om ene SE — ig MEE we, 7a RE De — T | 
. avaria, . eier, am Sonnabend den 31. Mai. E 
. Teutonia, Taube, am Sonnabend den 14 Juni. . Concert 5 Börſen a d Men 
Paſſagepreiſe: Erfte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. vom königlichen Musik-Direktor ió Simi inlet 8 
SÉ — ei Pr. ER —.— SÉ n e . Pr. . B Bilse 90 27 ai : 
a outhampton St. . St. 2. . St. 1. 5. E A ` ee 13 
Sine unter 10 — e. zahlen die Hälfte und unter 1 Jahr 3 Thlr. Pr. €. mit seiner Kapelle aus Liegnitz. d art „Mai 494. . 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden Datt: — : Jul „August i ; 
nach Newyork am 15. April per Packetſchiff Oder, Capt. Winzen. Program m. r Teptember. Dt ber en 
- Sue 1. Mai!! Deuſchland, Weffelhoeft. Dienstag, den 8. April 1862. | Spiritus, Stimmung flau. 
Näheres zu erfahren bei A t Bolten, stes Concert. toto 17. 


UUs 
Wm. Miller's Nachf., Hamburg, April - Mai 16. 


z d f £ 1) Ouvert. zur Oper, Tannhäuser“, Wagner. d 
fo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen konzeſſionirten und zur Schließung 3 Sinfonie Domel (Ar. 4). . Pda — ` Mat. Junt 17. 
gültiger Verträge bevollmächtigten Generalagenten 3) Ouvert, zur Oper „Leonore“, Beethoven. , Sunis Juli 174. 


4) Catharina-Quadrille . . , . . Bilse. 
5) Serenade fúr das Waldhorn, mit obli- 
ater FIOD A y l. 


, ` Auguft- September 17-4. 
Rüböl, loto 125 Br. 
„ April⸗Mai 12. 


H. C. Platzmann 
in Berlin, Louiſenplatz Nr. 7, Io) 


ictoria- Walzer . . . Bilse. . September- DOftober 125. 
und deffen konzefionirten Spezialagenten S, L. Scherk in Poſen, 7) Nachtgesang für Streich-Quartett Vogt) Stimmung der Fondsbörſe feft, angenehm. 
Breiteftrage Nr. 9. 8) Gruss an Warschau . . . . + Bilse. Done Marktbericht vom 1 Spell 1 
9) Potpourri über 8 von Weber: Poſener Marktbericht vom 7. April. 
in tüchtiger Mühlenbauer, mit dem Auf- B. W. bonnement-Billets zu allen EC 
E hellen ag dad ra gut vertraut, wird] Leider wieder vergeblich. Warum die Orts-] Concerten für 1 Tlr., sowie Billets zu | von bis 
geſucht. — Näheres in der Exped. di. Ztg. und ſonſtigen Angaben nicht fo genau, daß einſeinem Concert A 10 Sor. sind in der W elo ce dy 


— Mißverſtändniß unmöglich! Hof-Musikhandlung der Herren Ed. Bote sc. Weizen, En 


$ 

-F 
w 
& 
| 
| 


Gb. bez.] Sack Portorico und Santos schwimmend, 2000 
— Sack ſoko diverſet Sorten umgeſetzt. 


Produkten⸗Börſe. 


Berlin, 5. April. Wind: N. Barome⸗ 


83} — fter: 233, Thermometer: früh 8% +. Witte- 


Dë bell. 
eizen Loto 60 a 75 Rt. 

Roggen loto 514 a 513 Rt., p. Frühjahr 493 
a 493 a 493 Rt. bez., 494 Br., 49} Od., E 
Mai⸗Juni 493 a A0 a 494 Rt. bez. u. Gd., 493 
Br., p. Juni- Juli 493 a 493 a 49] Rt. bez. u. 
Gd., 493 Br., p. Juli- Auguſt 49 a 493 a 49 
Rt. bez. u. Br. 481 Od.. p. Auguft- Septem- 
ber 484 a 48 Rt. bez., p. September- Oktober 
474 Rt. bez. 

Große Gerſte 33 a 38 Rt. i 

Hafer loto 22a 25 Rt., p. Frühjahr 23 a 
225 Rt. bez. p. Dai- Zuni Pk 234 Rt. bez., 
Ch 22 24} Rt. Br., p. Juli⸗Auguſt 244 

t. Br. 


Rüböl loto 125 Rt. Br., p. April 124 
a 123 Rt. bez., 12% Br., 124 Gd., p. Aprile 
Mai 124 a 123 Rt. bez., 12,5 Br., 124 Gd., 
p. Mai- Juni 124 a 121Y,, Rt. bez. u. GD., 
12} Br., p. Juni⸗Juli 12 Rt. Br., 124 Gd., 
A N fotole 124 2.128 Rt. bez. u. 
Br., d. 

Spiritus loto ohne Faß 174 Rt. bez., p. 
April 17 a 164 a 17 Rt. bez. u. Br., 1 
Gd., p. April- Meal 17 a 164 a 17 Rt. bez. 
u. Br., 164 Gd., p. Diai-Zunt 17} a 174 Ri. 
bez., Br. u. Gd., p. Juni- Juli 173 a 174 Rt. 
bez. u. Gd., 17 Br., p. Juli- Auguft 18 a 
173 Rt. bez. u. Go., 173 Br., p. Auguft- Sep 
tember 18 a 18 Rt. bez. u. Gd. 184 Br. p. 
en 18} a 18 At. bez. u. ©., 


r. 
Weizenmehl O. 4$ a 5, 0. u. 1. 44 a 43 Mt, 
Roggenmehl 0. 28 a 4 , 0. u. 1. 3. a 33 Rt. 


(B. u. H. Z.) 
Breslau, 5. April. Wetter: trübe und 


Ze e —— regneriſch. Wind: NW. : 
in junger Mann, welcher nun über. „ G. Bock zu haben. Mittel · eizen 215 — 217| 6 einer weißer Weizen 84—86 r., mittel- 
E Jahre in einem Erfurter Produk. Familien- Nachrichten. __Massenpreis 12), Sgr. Ranch, cherer Sete 1 241 20 weiber und weißbunt 28.75.62 dÉ feiner 
tengeſchäft, verbunden mit Wichsfabrik Her früh 4%, uhr wurde meine liebe Frau] Da ih mein Reſtaurations, und Bier- RE leichtere Sorte 117 6) 121 zjgelber ſchleß 82 — 85 DE. mitteler (dl und 
und vegetabil. Droguen, fonditionirt |©% Ida vou einen munteren Knaben entbun. Let base Je wa Any daß d ber be Große Gerſe . = „| 110-1112 6 Me gr., blauſpitziger 65 
und darin feit mehreren Jahren bie Stelle ofen J l 186 La geehrten Publikum, Mittagetiid wird in und Kleine Gerte >. . | 1,5] 110 Uewer Ro gen 59-- 60 Sgr., mittler und ordi- 
eines Disponenten bekleidet, wünſcht an⸗ e Iſaac Grof. Ae dem Haufe . rer — Locherer Kar ba S 9 P — 2 närer 5557 Sgr. i 
DÉI : — gece geg H Y ` . . 2 — Ex 
derweitig placirt zu werden. DNK heute Mittag erfolgte ua: Entbin» mein Bestreben fein. neee Suttererblen „ e e 118 9] 120 — Poe tii: SCH en Zë 
Derſelbe ift raſcher Arbeiter in der dung meiner lieben Frau Eliſe geb. Get, €. Roche, Wilhelmeplag 12. |Winterrübfen, Sig 16 Mb. — — —— — — de pater p. 20 Dio 244254 S A 
Buchführung, Korreſpondenz vollfom-[fñue von einem Knaben zeigt BEEN befon. mg : > e ie Lelſer feine Koch. 61—68 ge, mittele 55 
men ſicher bewandert und könnte auch im deze S dë in 186 > eppert. Saufmánnif e Bereinigung Bei Sen Sr IT | bis 58 Sgr., Sutter cke 
zu verlangenden Falle 1000 Thaler Son, LM A ? zu Poſen. Buchweizen 142 60115 — — — y 108—110—112 Sgr. 
tion deponiren. le am 3. d. MiS. 1 7 ec dem Geſchäfts⸗Verſammlung vom 7. April 1862. | Kartoffeln . . . . 146 —fues 11 —12 W. 01 at, Br 
Geehrte Reflektanten werden gebeten, er i nia E 222 "ap poſener 4 9 alte orto Be dr. beg, i CH DECH 743 — a 22 öſteler und ordinärer Deg Rt., Weißer 
Ihre Offerten unter A. G. Nr. 2 4 line geb. Zuther von einem gefunden Mädchen“ „ ` a"? 3 — 984 — [Weißer Klee dito 1315 7 — _ [Pobfeiner 19—20 Rt., feiner 16 — 18 Rt., mit- 
in der Expedition dieſer Zeitung niederelzeigt anftatt jeder beſonderen Meldung hierdurch 4 „ neue 98 — — |Qeu, per 100 Pfd. 3. G. — — — — pi * 14—154 Rt., ordinärer I—12 Rt. 3 
zulegen. mong Pier Provinzial - Stempel - Jiskal 3 eegen tatti pd 41755 1 A keck — A sa lg W. Gd. 8 
ein in Funktion ſtehender, verheiratheter Brew Reg. - Aſſeſſor Thienel. i Lk en, Obligat, 5 e 17 Nat ft. Ken fle An Ka Börje Roggen p: April u. p. 
VK: nerei- Verwalter (militárfrei), der gute] Z. 3. Natel, den 5. April 182. 5 Kreis- Sbligatlonen — 1004 — biet 1 A April-Mai 443 Rt. bez., 8 Mai-Juni 45— 
A bat zu ee 1d eut wurde meine liebe Frau Ida geb. Hei. . Dire Meh Dolig — 1004 — | 5 Apel 4865 15 a 271 Sk N * "ab Suni alh 755 mil Mani 451 Br. 
ein ſolcher fungum aud mit De zeige nersdorff unter Gottes gnädigem Beif * Kreis. r Abe e E y s abii a 
But e. elne Sele rien! D tanve gtüdtic von einem munten puden], x, 3% Stadt Dolig I . — — Die MartteRommilfion `) "we. Dat Cl ber, P. wf, Jun 11 
Offerten beliebe man gefälligft an den Bren. oeh E Ee, e 2 /o Sat Se — zur Feſtſtellung der Spirituspreiſe. wi p. September» Oktober 113 bez. 
e eee e e ee 
e — > > = — D D ¿e ė — — — ` K l. oto öber pe pice e. y 
Auswärtige Familien Nachrichten. - 5 » Staats- Anleihe — 1074 — gtt, deg bezahlt, ab Auswärts awer. 164 Gd. p. Juni-Juli 164 ei" e 
en Polizei- Sergeanten Herrn Albert] Todesfälle. Eigenthümer W. Lichtſinn undd 31 Prämien-Anleihe — 122 — fändert gehalten. Roggen loto ſtille, ab Königs. 10. y sol.) 
D Schroeter erſuche ich hiermit mich künftig Frau H. Schwarzmüller in Berlin, Hr. H. Ba⸗Schleſiſche 35% Pfandbriefe — — — Iberg Frühjahr 83, —84½ Verkäufer. el Waſſerſtand der ahr ö TE 
mit ſeinen Beſuchen zu verſchonen. ganz in Leitersdorf, Frau J. v. Zedlitz ⸗Leipe in Weſtpreuß. 33 » . — — — Mai 27% a, Oktober 26 ¼. Kaffee unver-] Poſen am 6. April Vrm. 8 Uhr 5 uß 10 Zoll. 
Hugo Schroeter, Uhrmacher. JKäntchen, Prem. Lieut. Bering in Königsberg.] Polniſche 4 - . — 844 — ändert, 4400 Sack ſchwimmend Laguyra, 4500 e A eee wei 


TER 3 Rheinifhe, 4 93 b Weimar. Bank-Akt. 4 80 etw byu B¡Cóln-Dindenl1IE. (4 | 96 P Staat Schuldſch. OU Ik by ¡Deftr. Sproß Loofe5 681 
Fonds- U. Aktienbörſe. e. Gian. pr 100 d eee 11013 6 Suren Menn Se f 911 O JS pr. 1008M — 101 O 
| SE 8 934 8 r LES MN RENE EEE E TO 

Berlin, 5. April 1862, ubrort⸗Ereſe Deſſau. Kont. Gas. A5 108 bz os, Oderb. A „ do, Do. Neuc Bad. 9. — 
SE Bh = 
Eiſenbahn- Akten. Bant und Kredit- Aktien und ie e ech de a ue, Marz 4“ "ab 8 véi 3 0 d Weit, Silber und Papiergeld. 
Archen-Dürfeldorf A4 —— d Authellſcheine n 108 — 3 r 991 8 EH D 99 d Dec ei EH * 
Aachen⸗Maſtricht 4 23 2 Cha? E [Coneordia > (ORY, ag ES À e or — à 
BRSi nye lereme A e ES" Ek 
e rk. — de la bet MASE ATT AA A . k > E — 

e en eee ends DEA _ prioritáto»Obligatiomen, — See e e C Doimiy 8 ` Raim Dt 
Berlin Anhalt ` 4 1414 bz do. |4 Uaden-Difieldborf 4 95 B do. e KR —— C. ra Kë 5 — 5, 10 © 
DeL pos Map ET [Damis prv BE A-103 8 | de. 1E En 801 O NEID eat, e n ee 
Soss 14 629 bi Dannftäpter abaft | 854-87-36} ba nëmen "e © de: Lit ALO: o SA, d e bn. Sa e 58 
SE ira ir di ee Bay dän Deſtreich. Franzöſ. 3 [2694 bz o. 4 | 9948, neue 99 [Fremde Banknot. — 99 
Brieg. Nele 4 1,73 vyu 8 auer Kredit. do. 4 See- ig 44/102 8. [1033 o prinz Wi. L. Sers — — IL — ] (Kur neteumürt 4 99 b3 1005 einl. in eipaig) — 99 
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Die Börfe war Heute nicht eigentlich lebhaft, 101, 30. Paris 53, 70. Gold —. 


1860er Looſe 93, 20, 


Breslau, 5. April. Ungeachtet etwas matterer Pariſer und Wiener Notirungen war die hieſige Börje ſehr 5 Nachm. 2 Uhr 30 Min. 

animirt und für Giſenbahnen und einzelne Bankaktien weſentlich höher. y Wës + ſchen Eten uf GE de, r 1 
Schlußkurſe. Diskonto⸗Komm.⸗Anth. —. Oeſtr. Kredit⸗Bank-⸗ Aktien ar bz. Oeſtr. Looſe 1860 —. Poſener Schlußkurſe. Staats- Prämien- Anleihe 1224. Preah N 1 

Bank —. Schleſiſcher Bankverein 974-97 Dn u. Gd. Breslau - Schweidnig - Freiburger Akt. 124 Br. dito Prior. | Berliner Wechſel 1044, Hamburger Wechſel 88. Londoner Wechſel 11 
Oblig. 953 Gd. dite Prior. Oblig: Lit. D. 1014 Gd. dito Prior. Oblig. Lit. E. 01} Gd. dito Prior. Oblig. 96 Br, | 368. Darmſtädter Baukaktien 2133. Darmftidter Zettelbant 248. 
Neifje-Brieger 72 Gd. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 143} Br. dite Lit, B. 1263 Br. dito Prior. Oblig, 974 Br. Kreditbank El 3% Spanier —. 1% Spanier 43. Span. Kreditbank Pereira 490. 
dito Prior, Oblig. Lit. F. 1014 Br. dito Prior. Oblig. Lit. E. 875 Br. Oppeln-Tarnowiger 404 Gd. Koſel⸗Oderb.] Hotbfebild 503. Kurheff. Looſe 578 
454 Br. dito Prior. Obl. — dito Prior. Obl. —. dito Stamm- Prior. Oblig.—. foofe 66. Oeſtr. Natſonal⸗Anlehen Oeſtr. Franz. Staats- Eiſenbahn⸗Aktien 244 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds: Kurſe. Heſſiſche Ludwigsbahn 1 


Wien, Sonnabend 5. April, Mittags 12 Uhr 30 Min. Animirt und beliebt. 


5% Metalliques 69, 40. 44% Metalliques 61, 50. Bankaktien 820. Nordbahn 224, 40. 1854er ooje 92, 25, | taner 333. Vereinsbank 1014. Norddeutſche Bank 96, 
Mationdl-Aulehen 83, 60. St. Ch Aktien-Cert. 284, 00. Kredit⸗Aktien 199, 30. London 136, 20. * Fa 7 PE de Rhein 


Verantwortlicher Redakteur: In Vertrelung Q. Holze in Pojen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Pojem, 


Schlußkurſe. National-Anleihe 603. Oeſtr. Kreditaktien att 


Oeſtr. Kreditaktien Kb Neueſte öſtreichiſche Anleihe 68 f. Oeſtr. Eliſabethbahn 114. 
Hamburg, Sonnabend 5. April, Nachm. 2 Uhr 30 Min. 
che 96. Märkiſch » 


Eliſabethbahn 162, 00. Lombardiſche Eiſenbahn 279, 00. Kreditlooſe 130, 20. 


Ziemlich fefte Haltung in öſtreichi⸗ 


eudwigshafen- Bexbach 1324. 
WE 

2 urger 
Span. eiis. 


Badiſche Looſe 553. 5% Metalliques 495. 44% Metalliques 43}: 1854er 


Oeſtr. Bankantheile 711. 
Rhein⸗Nahebahn 273. 


Beſchränktes Geſchaͤft ohre beſondere Feſtigkeit. 
3% Spanier 453, Go Spanier 41 ` KC Sp 
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Nordbahn 59. 


